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1. Bürgerliche Schützengilde

zu Oelsnitz/Vogtland e.V.

„Ein Ziel im Visier -
Gemeinsam zum Erfolg.“
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1. Bürgerliche Schützengilde 
zu Oelsnitz/Vogtland e.V.

Gegründet am 15.02.2009 von damals 14 Mitgliedern
Hauptinitiatoren: Brüder Björn und Aron Fläschendräger

Aktuell 60 Mitglieder, davon 10 Jungschützen
Ehrenamtliche Vereinsführung

Verein als Heimat für Breiten- und Leistungssport

Einer der jüngsten Schützenvereine Deutschlands 

Die Konzentration auf das Sportschießen war von 
Anfang an das erklärte Ziel
Inzwischen ist unsere Schützengilde der erfolgreichste  
vogtländische Schießsportverein

Unsere  Sportschützen zählen zu Sachsens Spitze im 
Kurzwaffenbereich mit Revolver und Pistole

Drei unserer Leistungsschützen gehören dem sächsi-
schen Landeskader an

Nachwuchsförderung wird im Verein großgeschrieben

Verschiedene Auszeichnungen wurden unserer  Schützen-
gilde verliehen

Als erster reiner Schützenverein bekamen wir 2012 
das Siegel „Sport Pro Gesundheit“ vom DOSB

„Das Engagement unseres 
Vereins beruht auf den drei 
Säulen Sport, Jugendförde-
rung und Traditionspflege.“ 

Björn Fläschendräger,
Vorstandsvorsitzender

2011:
Ehrenurkunde der 
Stadt Oelsnitz/V.

2012:
Ehrenurkunde 

des Sächsischen 
Schützenbundes

2015:
Jubiläumsmedaille 

des Sächsischen 
Schützenbundes

2017:
Ehrenplakette
in Bronze des 
Sächsischen 

Schützenbundes

Erhaltene
Auszeichnungen
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Schießsport in der Region

Die Schützengilde zu Oelsnitz ist der erfolgreichste 
der 37 Schützenvereine im Sportschützenkreis Vogt-
land (rund 1.15o Mitglieder)

Organisiert im Deutschen Schützenbund, dem mit 
ca. 1,36 Mio. Mitgliedern drittgrößten Dachverband 
in ganz Deutschland, davon rund 16.500 Schützen in 
Sachsen

Sportschützen der vogtländischen und sächsischen 
Spitze finden bei uns ihre sportliche Heimat

Die Bundesligamannschaft ist die höchstklassigste 
Mannschaft im Landkreis

Das Angebot reicht von den klassischen olympischen 
Disziplinen wie Gewehr und Pistole bis hin zum  
modernen Licht- und Lasergewehr, mit dem schon der 
Nachwuchs altersgerecht trainieren kann

„Gute Nerven, eine 
gute Grundkondition 
und ein hohes Maß an 
Verantwortungsbewusstsein 
sind Voraussetzung, um 
diesen Sport erfolgreich zu 
betreiben.“

Klaus Posselt,
Mannschaftskapitän

Konzentration

Verantwortung

Präzision

Teamgeist

Ausdauer

Mentale
Stärke

Nervenkraft

Disziplin
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Das Meisterschaftssystem:
Kreis- bis Deutsche Meisterschaft

Unsere Gildeschützen sind mittlerweile zu einem 
Aushängeschild geworden und tragen den Namen der 
Stadt Oelsnitz/Vogtl. auch über die Region hinaus

Seit Vereinsgründung 973 Medaillen,  
davon 228 Landesmeisterschaftsmedaillen 

13-facher Landesrekordhalter Sachsens

Regelmäßig reihen sich unsere Leistungsschützen 
zu Deutschen Meisterschaften im ersten Drittel des 
Starterfeldes ein

Team-Platzierungen 2019:
25 m Zentralfeuerpistole: Landesmeister
Revolver .38 Spezial: Landesmeister 
Revolver .357 Magnum: Landesmeister
Revolver .44 Magnum: Landesmeister
Pistole .45 ACP:	Landesmeister	
10m Luftpistole: Vizelandesmeister
25m Pistole: Vizelandesmeister
25m Zentralfeuerpistole: Vizelandesmeister
Pistole 9mm: Vizelandesmeister		
Revolver .38 Spezial: Vizelandesmeister	
Revolver .357 Magnum: Vizelandesmeister
Pistole 9mm: 3. Platz		
Revolver .44 Magnum: 3. Platz

Team-Platzierungen zur Deutschen Meisterschaft 2019:
Pistole .45 ACP: 5. Platz 
25m Zentralfeuerpistole: 10. Platz
Pistole 9mm Para: 10. Platz		
Revolver .357 Magnum: 12. Platz
Revolver .44 Magnum: 12. Platz

„Das Sportschießen ist 
selbst auf Bundesebene 
eine reine Amateursport-
art. Trotzdem erfordert die 
zunehmende Professiona-
lisierung immer leistungs-
orientierte Strukturen.“

Björn Fläschendräger,
Vorstandsvorsitzender

Erfolge
2019

15 
Sächsische

Meistertitel

41
Landesmeisterschafts-

Medaillen

6
Landesrekorde

insgesamt
138 Medaillen



Das Ligasystem: 
Landesliga / 2. Bundesliga 

Ein Bundesliga-Team besteht im Wettkampf aus fünf 
Schützen, die nach einer Rangliste im Mann-gegen-
Mann-Modus gegen weitere fünf Sportschützen der 
gegnerischen Mannschaft schießen. Unser Verein setzt  
besonders auf ein junges und frisches Team, das  
dennoch schon viel Erfahrung aufweist

Neben der Privilegierten-Scheiben-Schützen-Gesell-
schaft zu Dresden e.V. sind wir der zweite sächsische 
Schützenverein der überhaupt im Luftpistolenbereich 
auf Bundesebene vertreten ist

In der 2. Bundesliga - Ost Lustpistole schießen insgesamt  
acht Vereine. Die besten zwei Mannschaften treten in  
der Aufstiegsrunde zur 1. Bundesliga auf die Letzt- 
platzierten im Finale gegeneinander an und kämpfen 
um den Startplatz in der höchsten Liga Deutschlands

Die Wettkampfmannschaften 2019/20:

1. Luftpistolen-Mannschaft: 2. Bundesliga - Ost

2. Luftpistolen-Mannschaft: Landesliga Sachsen

 „Wir wollen uns mit 
diesem jungen Team in der 
2. Bundesliga langfristig 
etablieren.“

Aron Fläschendräger,
Sportlicher Leiter

2014: 
Gründung der 
Luftpistolen-
mannschaft

2015: 
Sachsenmeister

2016: 
Vizesachsen-

meister

2017: 
Sachsenmeister
Aufstieg in die 

2. Bundesliga-Ost

2017/18:
Platz 5

2. Bundesliga-
Ost

2018/19:
Platz 5

2. Bundesliga-
Ost
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Die Schützengilde in der Presse: 
Medienwirksamkeit

Besuchen Sie uns auf einer der meistbesuchtesten Schützen-Websites Deutschlands 
(rund 1.000 Besucher pro Tag), sowie auf unserem Facebook-Profil

www.schuetzengilde-oelsnitz.de
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Wieder lockt
die Quälerei
am Aschberg
359 Meter Höhenunterschied auf
4,8 Kilometern – diese Herausforde-
rung lockt jedes Jahr Dutzende
Sportler an den Klingenthaler
Hausberg. Am Sonntag lädt der VSC
Klingenthal wieder die ganz Harten
zum 28. Aschberglauf und zum 17.
Aschberg-Radrennen ein. Der Start
befindet sich am Gasthaus Zum Pos-
tillion, das Ziel an der Jugendher-
berge auf dem Aschberg. 10.15 Uhr
gehen die Radsportler die Quälerei
an, 10.20 Uhr folgen die Läufer. Mel-
dungen können bis eine halbe Stun-
de vor Start abgegeben werden. Im
Vorjahr hatten bei den Läufern die
Klingenthaler Holger Zander und
Josephine-Joy Glathe das Ziel, das
sich in knapp 920 Metern Höhe be-
findet, als Erste erreicht. Die Rad-
rennen gewannen Romy Lindner-
Dörfel (Foto) vom VfB Lengenfeld –
sie ist auch Streckenrekordhalterin
der Läufer – sowie der Plauener
Andreas Lumme vom Triathlon-
Team Vogtland. FOTO: ECKHARD SOMMER

FRANKFURT AN DER ODER/OELSNITZ —
Die Bundesligen waren für die vogt-
ländischen Schießsportler bislang
weit weg. Das ändert sich nun: Ab
Oktober misst sich die Mannschaft
der 1. Bürgerlichen Schützengilde
zu Oelsnitz in der 2. Bundesliga Ost
mit den besten Luftpistolenschüt-
zen Berlins, Brandenburgs, Sach-
sens, Sachsen-Anhalts und Thürin-
gens. Acht Mannschaften gehören
dieser Staffel an, an vier Wettkampf-
tagen wird ab 8. Oktober um Ringe
und Platzierungen gekämpft. Ge-
schossen wird auf den großen Anla-
gen in Berlin und Frankfurt/Oder.
Neben der Privilegierten Scheiben-
Schützen-Gesellschaft Dresden sind
die Oelsnitzer künftig die zweite
sächsische Mannschaft in dieser
illustren Umgebung. In der 1. Bun-
desliga dagegen bleiben mit Aus-
nahme des PSV Olympia Berlin die

Vereine aus den alten Bundeslän-
dern unter sich.

Die Mannschaft der Schützengil-
de um den sportlichen Leiter Aron
Fläschendräger hat in den vergange-
nen Jahren gezielt auf diese Heraus-
forderung hingearbeitet. Zwei Jahre
in Folge war sie Sieger der Landesli-
ga Sachsen. Die vergangene Saison
sah sie dabei noch als Lehrjahr an,
auch das damalige Aufstiegsturnier
zur 2. Bundesliga. Als Dritter hatte
sie vor Jahresfrist den Sprung nach
oben ohnehin verpasst.

Diesmal aber wollte sie es wissen.
„Dazu mussten wir uns aber erst ein-
mal das Okay des Vorstandes und

der Vereinsmitglieder einholen,
schließlich ist die Bundesliga auch
finanziell eine Herausforderung“,
sagte Aron Fläschendräger der „Frei-
en Presse“. Kosten im vierstelligen
Bereich kommen da auf die Oelsnit-
zer zu. Die zu stemmen, ist das eine,
auch sportlich musste sich die
Mannschaft der Gilde verstärken.
Sie überzeugte einige der besten
Sportschützen der weiteren Region
von ihrem Konzept, die Mitglied bei
den Oelsnitzern wurden und maß-
geblichen Anteil am Aufstieg haben.

Wie es dann am Sonntag in
Frankfurt im Vergleich mit den Lan-
desligasiegern aus Berlin und Sach-

sen-Anhalt sowie dem Vorletzten
der 2. Bundesliga lief, überraschte
die Vogtländer dennoch. „Dass wir
am Ende nicht nur als Aufsteiger
sondern mit 3645 Ringen gar als Sie-
ger dieses Turniers heimkehren
konnten, hätten wir nicht erwartet.
Wie hoch diese Leistung zu bewer-
ten ist, zeigt allein der Abstand von
satten 38 Ringen zum Zweitplatzier-
ten, der Nord-Berliner Schützenge-
meinschaft“, blickt Aron Fläschen-
dräger stolz zurück. Die Berliner hat-
ten als Vorletzter der abgelaufenen
Saison gegen die Landesligameister
in der Relegation um den Verbleib in
der 2. Liga gekämpft. Als Dritter
schaffte der Gröninger SV aus Sach-
sen-Anhalt mit 3595 Ringen den
Aufstieg.

Jede Mannschaft hatte mit ihren
fünf Schützen in zwei Durchgängen
je eine Serie von 40 Schuss abzuge-
ben, die zu einem Gesamtergebnis
addiert wurden. Auch die besten
Einzelergebnisse gingen auf das
Konto der Oelsnitzer Schützen:
Anneliese Falkenberg brachte es auf
375 Ringe, Agnes Völker auf 374.
Anteil an dem Aufstieg hat aber
nicht nur das Quintett von Frank-
furt. „Einen großen Dank richten
wir auch an die Schützen, die mit
uns in der Landesliga starteten und
die Teilnahme an der Aufstiegsrun-
de erst ermöglicht haben: Bernd
Richter, Steffen Wolf, Jürgen Barth
und Dirk Löffler“, zählt Fläschendrä-
ger auf.

Oelsnitzer schaffen es als erste
Vogtländer in die 2. Bundesliga
Ziel erreicht: Die Luftpis-
tolen-Mannschaft der
1. Bürgerlichen Schützen-
gilde hat das Aufstiegstur-
nier in Frankfurt/Oder
gewonnen. Wie deutlich
das gelang, überraschte die
Sportschützen selbst.

Anstoßen auf den großen Erfolg: von links Agnes Völker, Daniel Clauß, Anne-
liese Falkenberg, Ronny Schnabel und Aron Fläschendräger von der Bürgerli-
chen Schützengilde zu Oelsnitz. FOTO: PRIVAT

VON PETER JANKA

SCHLEIZ/CHEMNITZ — Über eine Reihe
guter Platzierungen freuten sich die
Judoka des ASV Oelsnitz bei zwei
Wettkämpfen am Wochenende. In
Schleiz starteten sie beim Turnier
um den Wisenta-Pokal in den Alters-
klasse unter neun, elf und 13 Jahren.
Der Gastgeberverein hatte für die
170 Sportler aus mehreren Bundes-
ländern eine Überraschung parat:
Luise Malzahn vom SV Halle, mehr-
fache Medaillengewinnerin bei
Europa- und Weltmeisterschaften.
Es war für alle ein Erlebnis, als die in
Berlin trainierende Weltklasse-Judo-
ka über sich und die Olympischen
Spiele in Rio de Janeiro sprach, wo
sie den fünften Platz belegte.

Wie immer fieberten die mitge-
reisten Eltern der 16 ASV-Starter mit
ihren Schützlingen mit. Die kämpf-
ten verbissen und mit viel Engage-
ment um gute Platzierungen. In der
Altersklasse U 9 erkämpften Maja
Reinhold und Marius Baierl erste
Plätze. Marius wurde zudem am

Ende als bester Techniker geehrt.
Dritte Plätze erreichten Dominique
Roth und Nico Meinel.

In der U 11 standen am Ende
Vanessa Ratke, Yannick Ratke, Ronja
Georgie und Alex Oleinik auf dem
Podest ganz oben. Jo Ann Neumann
belegte den Silberrang. Dritte Plätze
erkämpften Jonathan Heinze und
Leonard Stöhr. Jasmin Barthel und
Ben Tschöpe kamen auf dem vierten
Platz ein. In der U 13 erkämpften
Julian Ratke und Jonas Reinhold
jeweils den Turniersieg. Josephine
Sommer freute sich über ihren zwei-
ten Platz.

Gleichzeitig fanden in Chemnitz
die Bezirkseinzelmeisterschaften
der U 15 statt. In der zahlenmäßig
schwach besetzten ersten Meister-
schaftsrunde qualifizierten sich
Lorenzo Haller (Klasse bis 34 Kilo-
gramm) und Wieland Gropp (über
66 Kilogramm) jeweils als Dritter
für die Landesmeisterschaft Ende
des Monats in Rodewisch. (volr)

Oelsnitzer Nachwuchs trifft auf Olympia-Starterin

Judo-Star zum Anfassen

OELSNITZ —  Die Kindertagesstätte
Am Stadion und die Grundschule
Am Karl-Marx-Platz haben die erste
Oelsnitzer Fußball-Stadtmeister-
schaft für Kindertagesstätten und
Grundschulen gewonnen. Alle drei
Grundschulen und zwei Kindergär-
ten hatten mitgemacht. Gespielt
wurde im Modus Jeder gegen Jeden
mit einem Torhüter und fünf Feld-
spielern auf verkleinertem Klein-
feld. Teilnahmeberechtigt waren
Mädchen und Jungen ab vier Jahre.

Die Übungsleiter des SV Merkur
Oelsnitz hatten die Idee zu diesem
Wettbewerb, bei dem auch ein
wenig Talentsichtung betrieben
wurde. „Insgesamt war das für das
erste Mal eine ordentliche Resonanz,
auch wenn wir uns über den einen
oder anderen Kindergarten mehr
sehr gefreut hätten“, sagt Mitorgani-
sator Maximilian Merkel. „Vielleicht
sind es ja nächstes Mal mehr. Denn
die Geschichte wollen wir auf alle
Fälle wiederholen.“

Auch außerhalb derartiger Wett-
bewerbe bietet der SV Merkur Oels-
nitz für die ganz kleinen künftigen
Fußballer die Möglichkeit zum
Reinschnuppern in den Lieblings-
sport der Deutschen. Jeweils Montag
und Mittwoch ab 16.30 Uhr besteht

im Elstertalstadion die Chance zum
Mittrainieren. (tgf)

ENDSTAND Kindergärten: 1. Am Stadion,
2.  Sperkennest. Grundschulen: 1. Am Karl-
Marx-Platz, 2. Am Stadion, 3. Evangelische
Grundschule I, 4. Evangelische Grundschule II.

Fußball: Erstmals Stadtmeisterschaften für Kindertagesstätten und Grundschulen

Merkur holt Knirpse auf den Rasen

Die Knirpse des Kindergartens Am Stadion Oelsnitz feiern den Sieg bei der
ersten Stadtmeisterschaft. FOTO: PRIVAT

PLAUEN —  Schwierige Heimaufga-
ben haben die Führenden der Vogt-
landliga am 22. Spieltag zu lösen.
Eine Entscheidung im Meister-
schaftskampf ist angesichts eines
Abstandes von einem Punkt nicht
zu erwarten. Spitzenreiter Schreiers-
grün musste zuletzt ausgerechnet
beim Schlusslicht Grünbach-Fal-
kenstein mit dem 1:3 die erste Sai-
sonpleite hinnehmen. Am Sonntag
will er die Tabellenführung im
Duell mit dem offensivstarken
Tabellendritten FC Werda verteidi-
gen. Der ist das Team der Stunde,
sechs Siege mit 30 erzielten Treffern
sprechen eine deutliche Sprache.

Glück für Schreiersgrün war, dass
der Tabellenzweite Neustadt beim
1:1 gegen Rodewisch die Gunst der
Stunde nicht nutzte, um an den
Männern vom Fronberg vorbeizu-
ziehen. Die seit 14 Spielen unbe-
zwungenen Neustädter erwarten
den VfB Auerbach II. Der Tabellen-
sechste musste zuletzt zwei Nieder-
lagen einstecken.

Gegen den Abstieg stemmen sich
Grünbach-Falkenstein und Stahl-
bau Plauen. Schlusslicht Grünbach
bewies mit dem Erfolg gegen Schrei-
ersgrün Moral und könnte beim
nun zum dritten Mal in Folge im
Pokalfinale stehenden SC Syrau
(Rang 4) nachlegen. Zehn Zähler feh-
len dem Letzten im Moment bis
zum rettenden Ufer. Die Syrauer
konnten ihre jüngsten drei Punkt-
kämpfe gewinnen.

Sechs Zähler müsste der aktuell
zweite Absteiger Stahlbau Plauen
aufholen. Nach zuletzt zwei Nieder-
lagen stehen die Stahlbauer nun
beim 1. FC Rodewisch (Rang 11)
unter Zugzwang. Doch auch die
Rodewischer sind längst nicht gesi-
chert, nur sechs Punkte sind sie vom
Abgrund entfernt.

Zwischen beiden Kontrahenten
liegt auf dem drittletzten Platz der
ebenfalls gefährdete VfB Mühltroff.
Aktuell fünf Punkte ist er von den
Abstiegsplätzen entfernt und muss
nun im Duell der Aufsteiger bei der
SG Rotschau (Platz 5) ran. Mit vier
Zählern aus den vergangenen drei
Punktspielen liegt Rotschau im
Durchschnitt, hat zudem zum zwei-
ten Mal hintereinander das vogtlän-
dische Pokalfinale erreicht.

Um statistische Details kicken in
der gesicherten Zone die vier Teams
auf den Plätzen 7 bis 10. Der Neunte
Grün-Weiß Wernesgrün ist Gastge-
ber für den Tabellennachbarn 1. FC
Wacker Plauen (Rang 10). Zudem
erwartet der VfB Lengenfeld (Platz 8)
im Stadtderby den Siebenten BSV
Irfersgrün. (tgf)

Werdaer
Torfabrik
prüft den
Spitzenreiter
Fußball-Vogtlandliga:
Stahlbau und Mühltroff
kämpfen gegen Abstieg

TISCHTENNIS

Brambacher holen
Ostern nach
BAD BRAMBACH — Das traditionelle
Osterpokalturnier der Tischtennis-
spieler des SSV Bad Brambach konn-
te dieses Jahr aus organisatorischen
Gründen nicht am Ostersamstag
stattfinden. Das seit 1959 ausgetra-
gen Breitensportturnier wird mor-
gen nachgeholt. Beginn in der Turn-
halle an der ehemaligen Mittelschu-
le ist 9 Uhr, die Finalspiele folgen am
Nachmittag. Die Organisatoren hof-
fen auf viele Zuschauer. (ear)

FUSSBALL

Oelsnitz muss im
Titelkampf vorlegen
OELSNITZ/KLINGENTHAL —  Drei Spiel-
tage vor Saisonende gibt es in der
Fußball-Vogtlandklasse der Frauen
ein Kopf-an-Kopf-Rennen um den
Titel zwischen der Spielgemein-
schaft Pfaffengrün/Zobes und dem
SV Merkur Oelsnitz. Beide liegen
punktgleich an der Tabellenspitze.
Die um 20 Tore besseren Pfaffengrü-
nerinnen gastieren am Sonntag
beim VfB Großfriesen (Rang 6), Oels-
nitz erwartet bereits morgen den
SV Eintracht Eichigt (Platz 7). Seri-
enmeister BC Erlbach ist auf den
vierten Platz abgerutscht, hat fünf
Zähler Rückstand zur Spitze und ist
daher am Sonntag zu einem Heim-
sieg gegen den Vorletzten SV Grün-
Weiß Wernesgrün verdammt, um
noch ein Wörtchen im Titelkampf
mitreden zu können. (tgf)

TENNIS

Obervogtländer
starten in die Saison
KLINGENTHAL/MARKNEUKIRCHEN —
Zwei der fünf Tennisteams aus dem
oberen Vogtland starten am Wo-
chenende in den Spielbetrieb des
sächsischen Verbandes. Die über
30-jährigen Frauen der SG Neptun
Markneukirchen (Bezirksklasse)
spielen am Sonntag, 14 Uhr beim
1. TC Zwickau, die über 40-jährigen
Männer des TC Klingenthal
(1. Kreisklasse) sind zur selben Zeit
beim Oederaner TC zu Gast. Die in
der 1. Kreisklasse ohne Altersbe-
grenzung spielenden Frauen aus
Klingenthal und Markneukirchen
sowie die Männer des TSV Oelsnitz
beginnen eine Woche später. (tgf)

RADSPORT

VRT Plauen lädt
zur Familientour
PLAUEN —  Zu seiner zweiten Fami-
lientour in diesem Jahr, der 62. seit
Gründung des Vereins vor 15 Jahren,
lädt das Vogtländische Radsport
Team Plauen (VRT) am Sonntag ein.
Sie ist für Jedermann geeignet und
wird um 10 Uhr am Vogtland-Bier-
garten an der Neundorfer Straße
gestartet. Es werden wieder zwei
Strecken angeboten: eine über 25
und eine über 38 Kilometer. Am Ziel
erwartet die Teilnehmer Musik und
Unterhaltung. Dort werden auch die
Teilnehmerurkunden überreicht.
Weitere Informationen gibt es im
Internet. (dhg)

» www.vrt-plauen.de

KRAFTSPORT

Bankdrücken in
der Stadt-Galerie
PLAUEN —  Die Stadt-Galerie Plauen
ist morgen ab 10 Uhr zum dritten
Mal Austragungsort des Vogtland-
cups im Bankdrücken, der seine
fünfte Auflage erlebt. Mit 70 Anmel-
dungen aus Sachsen, Bayern, Thü-
ringen und anderen Bundesländern
vermelden die Kraftsportfreunde
Stöckigt als Ausrichter schon jetzt
einen Teilnehmerrekord. Am Start
sind neben Deutschen Meistern und
Landesmeistern auch mehrere am-
tierende Weltmeister. Frauen und
Männer starten getrennt nach Ge-
wichts- und Altersklassen. Die Mo-
deratoren informieren über Trai-
ning, Ausrüstung oder Ernährung.
In den Pausen können sich die Besu-
cher selbst an der Hantel testen. (fp)

NACHRICHTEN

LOKALSPORT   Freitag, 5. Mai 2017 15 Freie Presse 

ANZE IGEN

FUSSBALL

Wacker-Zwerge
siegen in Oelsnitz
OELSNITZ — Die G-Junioren des 1. FC
Wacker Plauen haben am Samstag
das Hallenfußballturnier des SV
Merkur Oelsnitz um den Pokal der
Baufirma Ronald Penzel gewonnen.
Die Plauener blieben im Turnierver-
lauf ungeschlagen. Auf den weite-
ren Plätzen folgten: 2. FSV Treuen,
3. SG Jößnitz, 4. SV Merkur Oelsnitz,
5. VFC Plauen, 6. SpG Erlbach/Mark-
neukirchen. Bester Torschütze war
Lenny Söllner vom FSV Treuen, der
siebenmal traf, zum besten Torhüter
wählten die Mannschaftsleiter Ben
Rudolph von der SG Jößnitz. (rgü)

PFERDESPORT

Weihnachtsreiten in
Bobenneukirchen
BOBENNEUKIRCHEN — Das Verhältnis
zwischen Mensch und Pferd im
Wandel der Zeiten will der Ländli-
che Reit- und Fahrverein Bobenneu-
kirchen mit verschiedenen Schau-
bildern bei seinem diesjährigen
Weihnachtsreiten darstellen. Be-
ginn ist am Samstag, 14  Uhr im
Reitstall von Peter Friedrich im Orts-
teil Weidig. Für die Kleinen hält der
Weihnachtsmann Überraschungen
bereit. Nach dem Programm sind die
Besucher zum Kaffetrinken in der
Stallgasse eingeladen. (pj)

EISHOCKEY

Das neunte Mal in
Folge verloren
SCHÖNHEIDE — Der EHV Schönheide
gerät in der Eishockey-Oberliga im-
mer weiter ins Hintertreffen. Beim
EV Peiting unterlag das Schlusslicht
am Sonntag 2:5 (1:1, 0:2, 1:2) und ver-
lor damit seine neunte Partie in Fol-
ge. Weil Sonthofen als Vorletzter
zeitgleich gewann, liegen die Schön-
heider nunmehr bereits elf Punkte
hinter dem Feld. Am Freitag erwar-
tet der EHV ab 19 Uhr die neuntplat-
zierten Hochstädter im heimischen
Eisstadion. (emä)

NACHRICHTEN

BURGSTÄDT/OELSNITZ — Das Team der
1. Bürgerlichen Schützengilde zu
Oelsnitz um Mannschaftsleiter Ron-
ny Schnabel hat am Sonntag in
Burgstädt wie erhofft den dritten
Sieg in der Landesliga Luftpistole
erreicht. 4:1 bezwangen die Vogtlän-
der den gastgebenden Vorjahres-
meister. Damit qualifizierten sich
die Oelsnitzer als Landesligameister
für die Aufstiegsrunde zur 2. Bun-
desliga, an der sie schon in der ver-
gangenen Saison teilnahmen. Aus-

getragen wird die im März in Frank-
furt an der Oder. Fünf umkämpfte
Aufeinandertreffen prägten das Du-
ell in Burgstädt. Die überragende
Agnes Völker mit Tagesbestleistung
(374 Ringe) überzeugte ebenso wie
Anneliese Falkenberg, die mit 370
ihrem Kontrahenten keine Chance
ließ. Weitere Einzelpunkte erzielten
Ronny Schnabel (355) und Jürgen
Barth (353). Daniel Clauß schoss
zwar im Durchschnitt eine 9,0 (361),
lag aber am Ende mit einem Ring
hinter seinem Gegner.

Mit 6:0 Mannschaftspunkten
und 12:3 Einzelpunkten stehen die
Oelsnitzer am Ende ungeschlagen
an der Tabellenspitze der Landes-
liga. In der ersten Runde in Dresden
hatte es einen 3:2-Sieg gegen den
SV Steina und einen 5:0-Erfolg ge-
gen die gastgebende Mannschaft der
PSSG Dresden II gegeben. (pj)

Oelsnitz gewinnt die Landesliga
Die Mannschaft der Bür-
gerlichen Schützengilde
kämpft nun um den
Aufstieg zur 2. Bundesliga.
Bis dahin braucht es aber
noch etwas Geduld.

Für die Landesliga-Mannschaft der 1. Bürgerlichen Schützengilde zu Oelsnitz
schossen (von links) Daniel Clauß, Ronny Schnabel, Agnes Völker, Anneliese
Falkenberg und Jürgen Barth. FOTO: VEREIN

OELSNITZ —  Bei Nachwuchsturnie-
ren konnten sich die Judoka des ASV
Oelsnitz in den vergangenen Tagen
beweisen. So starteten 14 von ihnen
beim Räucherkerzen-Pokalturnier
in Schlettau. In der U 7 belegten
Rosalie Schmidt und Luis Männel
Platz 3. In der U 9 kamen Leonard
Stöhr, Yannik Ratke, Vanessa Ratke,
Nele Friedrich und Jonathan Heinze
auf den ersten Platz. Zweiter wurden
Aaron Danner, Leonie Oschmann
und Marius Baierl. Dominik Mion
und Maja Reinhold erreichten
Platz 4. In der U 11 kam Josephine
Sommer auf Platz 3 und Anton
Grondziok auf Platz 5. Lorenzo Hal-
ler erreichte zeitgleich mit der
Mannschaft des JV Ippon Rodewisch
bei den Mitteldeutschen Vereins-
meisterschaften der U 15 Silber.

Beim Holzmichel-Pokal in Aue
wurden Julia Ratke Zweite und Wie-
land Gropp kampflos Erster in der
U 13. Tom Ullrich erkämpfte sich
Platz 3 in der U 18. Beim Nikolaus-
turnier in Langenhessen freute sich
Yannik Ratke über Platz 1, Vanessa
Ratke wurde Zweite. Maja Reinhold,
Leonard Stöhr, Marius Baierl und Jo-
sephine Sommer schafften es auf
den Bronzerang. (volr)

U 9 räumt
in Schlettau
richtig ab
Judo: Zahlreicher Erfolge
für ASV bei Turnieren

SV Muldenhammer – TSV Elekt-
ronik Gornsdorf II 3:12. Der Ober-
liga-Reserve aus Gornsdorf konnten
die Tannenbergsthaler am Samstag
kaum Paroli bieten. Zu Beginn hät-
ten die Gastgeber nach Doppeln
allerdings in Führung gehen kön-
nen, doch Raithel/Esbach unterla-
gen im fünften Satz 11:13, sodass
nur Brosda/Schmidt für Mulden-
hammer punkteten. In den Einzeln
hatten die Hausherren dann nicht
mehr viel zu bestellen. Sie gerieten
nach deutlichen Niederlagen 2:7 in
Rückstand. Allein Udo Schmidt
hielt seine Farben hoch und gewann
in drei Sätzen gegen Jörg Anhut.
Doch auch im zweiten Durchgang
war gegen die mit zwei Spielern der
DDR-Meistermannschaft von
1990/91 – Bernd Buschmann und
Jens Reppe – besetzten Gornsdorfer
kein Kraut gewachsen und der
Spielausgang schnell klar. Einzig
Muldenhammers bester Spieler,
Udo Schmidt, erreichte mit seinem
dritten Sieg des Tages noch einen
Achtungserfolg und setzte zugleich
den Schlusspunkt unter eine einsei-
tige Begegnung, die Gornsdorf do-
minierte. Muldenhammer bleibt
nach dem letzten Hinrundenspiel
mit 5:13 Zählern auf dem achten
Rang und wird sich in der Rückrun-
de deutlich steigern müssen, um

dem drohenden Abstieg zu entge-
hen. Weiter geht es am 7. Januar mit
einem Heimspiel gegen Schlusslicht
Rapid Chemnitz.

MULDENHAMMER: Schmidt (2,5), Brosda
(0,5), Raithel, Kotek, Esbach, Sibilitz.

Bezirksklasse: SV Mulden-
hammer II – SC Syrau 5:10. Schon
auf dem Papier hatten die Oberlän-
der mit dem Tabellenzweiten eine
schwere Aufgabe vor der Brust. Die
wussten Lars Kohl und sein Team
letztlich auch nicht zu lösen. Zu
schnell war der Rückstand nach
Doppeln und den ersten Einzeln auf
1:5 angewachsen. Erst Matthias Sei-
del und Klaus Wohlrab leisteten mit
ihren 3:1-Siegen über Schulz und
Fritsch etwas Gegenwehr, es blieben
jedoch die einzigen Punkte des ers-
ten Durchgangs. Auch in Hälfte 2
konnte Muldenhammer den Spieß
nicht umdrehen, punktete nur
durch Niels Brunner und Kai Sibi-
litz, verlor aber alle weiteren vier
Spiele und damit die Partie. Unver-
ändert liegt Muldenhammer auf
dem 7. Rang und muss in der kom-
menden Woche zum Tabellenführer
Heinsdorfergrund. (rcr)

MULDENHAMMER: Brunner (1,5), Seidel,
Wohlrab, Sibilitz (je 1), Kohl (0,5), Schmidt.

Tischtennis, 1. Bezirksliga: Muldenhammer verliert 3:12

Spitzenreiter zwingt
Vogtländer in die Knie

UNTERHEINSDORF —  Über gute Plat-
zierungen vor allem bei den Mäd-
chen konnte sich der Tischtennis-
nachwuchs des TTV Tirpersdorf
beim Kreispunktwertungsturnier
am Wochenende in Unterheinsdorf
freuen. Chantal Prochnau, die jüngs-
te Teilnehmerin,
blieb in der Alters-
klasse U 11 ohne
Konkurrenz. Valen-
tina Bonarewitz er-
klomm als Dritte
das Podest in der U
13. Eine starke Leis-
tung bot Kasandra
Hartl (Foto) als Zweite der U 18. In
dieser Altersklasse kam Sara Rosins-
ki vom TTV Erlbach auf den dritten
Platz.

Den fünf Tirpersdorfer Jungen
blieben vordere Plätze verwehrt. Ins-
gesamt trainieren in Tirpersdorf bei
Karl-Heinz Müller und Mike Böh-
mer etwa 20 Kinder und Jugendli-
che. Die Sieger beim Kreispunkt-
wertungsturnier kamen vom Post
SV Plauen (2), SV Schreiersgrün, VfB
Lengenfeld, SV Grün-Weiß Röthen-
bach, von der SG Blau-Weiß Rei-
chenbach und der SpVgg Heinsdor-
fergrund. (khm)

Mädchen
schaffen es
aufs Podest
Tischtennis: Tirpersdorfer
Nachwuchs vorn dabei
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Kegeln
Bezirksklasse Frauen Staffel 1
Oelsnitz - Lengenfeld 2,0:5,0
Neustädtel - Auerbach 7,0:0,0
Plauen - Bad Elster 4,0:3,0
1. KSV Plauen 29,0 10: 4
2. Lengenfeld 25,0 10: 4
3. Neustädtel 33,0 8: 6
4. Bad Elster 28,0 8: 6
5. Auerbach 18,0 4:10
6. Oelsnitz 14,0 2:12

Vogtlandliga Männer
Oberlauterb. - Weischlitz 5,0:2,0
1. Schwarzhamm. 39,0 12: 4
2. Neustadt 36,5 12: 4
3. Neundorf 32,5 12: 4
4. Oelsnitz 27,5 8: 8
5. Oberlauterbach 30,0 8:10
6. Markneukirchen 23,0 6:10
7. Treuen II 16,0 4:12
8. Weischlitz 26,5 4:14

Tischtennis
1. Bezirksliga Männer
Muldenhammer - Gornsdorf II 3: 12
Pobershau - Lengenfeld 9: 6
Reichenbach - Rapid Chemnitz 12: 3
Aufbau Chemnitz - Ortmannsdorf 11: 4
 1. Gornsdorf II 82:38 14: 2
 2. Pobershau 76:45 13: 3
 3. Grumbach 64:57 10: 6
 4. Lengenfeld 77:59 10: 8
 5. Reichenbach 71:67 10: 8
 6. Aufbau Chemnitz 53:52 8: 6
 7. Vielau 56:65 6: 10
 8. Muldenhammer 55:81 5: 13
 9. Ortmannsdorf  48:75 4: 12
 10. Rapid Chemnitz 39:82 2: 14

2. Bezirksliga Männer
Erlbach - Ellefeld II 11: 4
Hohenstein-E. - Wilkau-Haßlau II 10: 5
Stenn - Schnarrtanne 3: 12
Post Plauen - Lengenfeld II 13: 2
Ellefeld - Remse 10: 5
 1. Hohenstein-E. IV 105: 30 18: 0
 2. Post Plauen 79: 56 14: 4
 3. Schnarrtanne 103: 47 14: 6
 4. Ellefeld  89: 62 13: 7
 5. Stenn  81: 54 12: 6
 6. Wilkau-Haßlau II 75: 62 10: 8
 7. Erlbach 65: 72 7: 11
 8. Remse 56: 81 6: 12
 9. Lengenfeld II 43: 92 4: 14
 10. Plauen-Mitte 35:100 2: 16
 11. Ellefeld II 38:113 2: 18

Bezirksklasse
Treuen II - Reichenbach II 6: 9
Klingenthal - Treuen 1: 14
Muldenhammer II - Syrau 5: 10
Röthenbach - Schreiersgrün 8: 8
Tirpersdorf - Heinsdorfergr. 6: 9
 1. Heinsdorfergrund 86:35 15: 1
 2. Syrau 68:53 14: 2
 3. Treuen 84:54 11: 7
 4. Röthenbach  64:57 9: 7
 5. Tirpersdorf 68:52 8: 8
 6. Schreiersgrün 66:59 8: 8
 7. Muldenhammer II 52:68 6: 10
 8. Reichenbach II 47:74 5: 11
 9. Treuen II 53:84 4: 14
 10. Klingenthal  34:86 2: 14

Vogtlandliga
Plauen-Mitte II - Auerbach 7: 9
Schreiersgrün II - Lengenfeld III 6: 9
Schöneck - Schönbrunn 10: 5
Neumark - Jößnitz 9: 6
 1. Auerbach 64:45 11: 3
 2. Post Plauen II 77:44 11: 5
 3. Schöneck 69:55 11: 5
 4. Schreiersgrün II 66:55 11: 5
 5. Lengenfeld III 62:61 9: 7
 6. Ellefeld III 56:64 8: 8
 7. Plauen-Mitte II 53:68 6: 10
 8. Neumark 59:64 5: 11
 9. Jößnitz 49:56 4: 10
 10. Schönbrunn 39:82 2: 14

SPORT IN ZAHLEN

Wandern: Adventsfeier
OELSNITZ — Die Oelsnitzer Wander-
sperken treffen sich am Sonntag,
12 Uhr zur Adventsfeier im Gasthof
Walfisch Zwota. Der Bus fährt 10.45
Uhr ab Siedlung/Markt und 11 Uhr
ab Schützenhaus. (ngh)

KURTZ GEMELDET

3754230-10-1

3783580-10-1

3769256-10-1

3769064-10-1

3786449-10-1

3785742-10-1

3759725-10-1

3783842-10-2

SERVICE

GESCHENKBÖRSE

STELLENANGEBOTE

TEILZEITBESCHÄFTIGUNG

IMMO/VERMIETUNGEN MOTORRÄDER ANKAUF

KONTAKTE

MITEINANDER GLÜCKLICH VERANSTALTUNGEN

ABSCHLEPPDIENST

BRENN−/BAUSTOFFE

GARTEN−/LANDSCHAFTSGEST.

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Kontakt: 
0371/656 15050
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FUSSBALL

Merkur bestreitet
letztes Heimspiel
OELSNITZ/KOTTENGRÜN — Zum letz-
ten Heimspiel dieser Saison in der
Fußball-Landesklasse erwartet der
SV Merkur Oelsnitz (Platz 8) morgen
den Tabellennachbarn FC Stollberg
(Rang 7). Beide Mannschaften liegen
nur einen Punkt auseinander, Oels-
nitz könnte mit einem Erfolg am
Kontrahenten vorbeiziehen, der das
Hinspiel 1:0 für sich entschieden
hatte. Wesentlich spannender als
dieses Platzierungsspiel ist der
Kampf um die Torjägerkrone der
Landesklasse West. Hier führt aktu-
ell Merkurs Marcel Schuch mit 22
Treffern vor dem Schneeberger Mar-
cel Schumann (20) und Julius Wag-
ner aus Marienberg (17). Längst kei-
ne Spannung mehr liegt über den
Spielen des SV Kottengrün. Der ist
bereits sportlich abgestiegen, hätte
die Liga aber auch freiwillig verlas-
sen. Auf seiner letzten Auswärtstour
gastiert der Vorletzte beim TSV
Crossen (Platz 11). Einen großen
Schritt Richtung Meisterschaft
könnte die zweite Mannschaft des
VFC Plauen machen. Der Tabellen-
führer läuft beim Viertletzten SV
Tanne Thalheim auf und könnte bei
einem eigenen Sieg und einem
Punktverlust der zweitplatzierten
SG Handwerk Rabenstein den Titel
feiern. Alle Partien werden morgen,
15 Uhr angepfiffen. (tgf)

FUSSBALL

Oelsnitzer kämpfen
um den Titel
GRÜNBACH — Beim 1. süssStoffe-Cup
ermitteln die G-Junioren-Fußballer
morgen ab 9 Uhr in Grünbach den
Vogtlandmeister dieser Altersklasse.
Das Turnier ist die Endrunde der
diesjährigen Frühjahrsrunde. In der
Vorrunde treffen in Gruppe A zu-
nächst Wacker Plauen, Treuen, Mer-
kur Oelsnitz und Syrau sowie in
Gruppe B Grünbach-Falkenstein,
Bergen, der VFC Plauen und der Rei-
chenbacher FC aufeinander. Die bei-
den erstplatzierten Mannschaften
qualifizieren sich für das Halbfinale,
der Sieger soll dann kurz nach
11 Uhr feststehen. (aheb)

HANDBALL

Klingenthaler spielen
heute in Mylau mit
KLINGENTHAL — Heute ab 12.30 Uhr
nehmen die Männer des HV Klin-
genthal am Handballturnier des HV
Mylau/Reichenbach teil. Letztes Jahr
konnte Klingenthal dort Platz 2 er-
ringen, musste lediglich eine Nie-
derlage im Endspiel gegen den VfB
Lengenfeld hinnehmen. (hvk)

FUSSBALL

Verband verschiebt
Pokal-Auslosung
PLAUEN — Die ursprünglich für
Dienstag geplante Auslosung der
ersten Runde des Fußball-Kreispo-
kals der Männer für die Saison
2017/18 wird laut einer Mitteilung
des Vogtländischen Fußball-Verban-
des verschoben. Es gäbe noch Un-
klarheiten in einigen Vereinen be-
züglich der Teilnahme. Daher wird
die Auslosung erst am Montag, 3. Ju-
li um 18 Uhr im Rahmen der Vor-
standssitzung des Verbandes in des-
sen Geschäftsstelle in der Weststra-
ße 63 in Plauen vollzogen. (tgf)

FUSSBALL

Drei Spieler gehen,
einer kehrt zurück
PLAUEN — Wenige Tage nach dem
Saisonende in der Fußball-Oberliga
sind beim VFC Plauen weitere Perso-
nalentscheidungen gefallen. Die
beiden 19-Jährigen Jonas Mack (zu
Budissa Bautzen) und Ivan Franjic
(Ziel unbekannt) verlassen den Ver-
ein. Auch Torhüter Denny Kallisch
(28) geht mit unbekanntem Ziel. Zu-
rück beim VFC ist hingegen Daniel
Rupf. Der 31-Jährige spielte bereits
von 2009 bis 2014 in Plauen, war zu-
letzt beim VfB Auerbach aktiv. (kare)

NACHRICHTEN

KOTTENHEIDE — Selbst Kleinigkeiten
wie der Druck und die Verteilung
von Eintrittskarten und Essenbons
oder die Aufteilung von Biertisch-
garnituren und Pavillons, alles liegt
derzeit in den Händen von Mario
Kautzsch. Der fußballbegeisterte
und umtriebige Kottenheider Hote-
lier hat die inoffizielle Deutsche
Meisterschaft der über 32-jährigen
Fußballer nicht nur im Alleingang
erstmals in die Region geholt. Er hat
auch die Organisation fast komplett
allein bewältigt. Fünf Stunden pro
Woche wird er zwar von einer Teil-
zeitkraft unterstützt, ansonsten
kümmert er sich selbst um alles, was
ansteht.

Immerhin 40 Mannschaften aus
ganz Deutschland sind am kom-
menden Wochenende in der Region
zu Gast, praktisch alle übernachten
auch hier. Beim Durchforsten der
Teilnehmerlisten förderte Kautzsch
in der Fußballszene durchaus be-
kannte Namen zutage. So kickt der
in Hannover, Mönchengladbach so-
wie zwischenzeitlich bei Bayern
München aktive Jan Schlaudraff
(drei Länderspiele) für Porz. Markus
Kranz (vormals 1. FC Kaiserslau-
tern) steht im Aufgebot von Loh-
brügge, Ex-Löwe Francis Kioyo, der
den TSV 1860 München mal mit ei-
nem versemmelten Elfmeter aus der
Bundesliga kickte, spielt ebenso für
Spandau wie Mike Franz (früher
Hertha BSC, Karlsruher SC, Ein-
tracht Frankfurt). Mit Steffen Menze
zieht ein gebürtiger Plauener und
fußballerischer Wandervogel (unter
anderem Hannover, Frankfurt, Zwi-

ckau, Union Berlin, Offenbach) das
Trikot von Seligenstadt über. Der
Publikumsmagnet dürfte allerdings
gar nicht auf dem Platz stehen. Titel-
verteidiger Bayern München, der
seine Vorrundenspiele in Oelsnitz
absolviert, hat angekündigt, mit
dem originalen Mannschaftsbus des
Profi-Teams anzureisen.

Der SV Kottengrün vertritt als ei-
ne von zwei Mannschaften aus
Sachsen – die andere kommt von
den Leipziger Verkehrsbetrieben –
die Region. Neben Kottengrün, wo
das Finale stattfindet, wird in Oels-
nitz, Markneukirchen, Erlbach,
Wernesgrün und Schöneck gekickt.
Auf dem dortigen Kunstrasenplatz

geht am nächsten Freitag ab 12 Uhr
die Eröffnungsveranstaltung über
die Bühne. Ähnlich wie bei Olympi-
schen Spielen werden die Teams mit
Namenschildern versehen einmar-
schieren. Als Clou hat Kautzsch
1000 T-Shirts geordert, jeweils ein
Drittel in den Farben Schwarz, Rot
und Gold. Die sollen die Teilnehmer
überziehen und gemeinsam eine
überdimensionale Deutschlandfah-
ne bilden. „Es wäre super, wenn
auch die Zuschauer zur Eröffnung
möglichst viele deutsche Fahnen
mitbringen. Das gäbe ein tolles
Bild“, so Kautzsch.

Er fiebert „seiner“ mit viel Enthu-
siasmus vorbereiteten Meisterschaft
– die gleichzeitig eine große Werbe-
kampagne für das Vogtland darstellt
– nun aufgeregt entgegen. „Das Gan-
ze wird eine tolle Geschichte für die
Region, für die beteiligten und die
ausrichtenden Vereine und auch
den Europäischen Oldie-Fußball-
sportverein“, sagt der Hotelier. „Und
das alles geschieht ohne jeglichen
kommerziellen Hintergedanken.
Ich kann jetzt nur noch hoffen, dass
das Wetter passt und wir am Ende
keine roten Zahlen schreiben.“

Inklusive aller Sach- und Sponso-
renleistungen von Gönnern und
den Fußball-Verbänden musste
Kautzsch einen Turnier-Etat von
rund 80.000 Euro auftreiben. 7.500
Euro fehlen allerdings auf Grund ei-
ner erhofften, aber nicht genehmig-
ten Förderung durch das Programm
Leader Plus – ein Förderprogramm
für den ländlichen Raum. So blieben
zahlreiche geplante Extras im Be-
reich Werbung und Souvenirs, wie
zum Beispiel das als Erinnerung für
alle teilnehmenden Mannschaften
geplante Meisterschalen-Imitat, auf
der Strecke.

Am 16. und 17. Juni wird
im Vogtland der 12. Alther-
ren-Supercup der über
32-jährigen Fußballer aus-
getragen. Organisator Ma-
rio Kautzsch vom Europäi-
schen Oldie-Fußballsport-
verein weiß derzeit kaum,
wo ihm der Kopf steht.

Bayern-Bus als heimlicher Star

Ex-Profi Jan Schlaudraff – hier im Trikot von Bayern München – ist einer der
bekanntesten Kicker beim Deutschen Altherren-Supercup, der am kommen-
den Wochenende im Vogtland ausgespielt wird. FOTO: DPA

VON THOMAS GRÄF

„Das Ganze wird
eine tolle Geschich-
te für die Region.“
Mario Kautzsch Turnierorganisator

Schießen: Meister gesucht
ADORF — Der 1. Adorfer Schützenver-
ein lädt heute von 9 bis 12 Uhr seine
Mitglieder zur Vereinsmeisterschaft
mit dem Kleinkalibergewehr in die
Schützenhalle Arnsgrün ein. (tgf)

KURZ GEMELDET

OELSNITZ/KLINGENTHAL —  Wernitz-
grün muss bei den heimstarken
Neumarkern unbedingt gewinnen
und darauf hoffen, dass entweder
Jößnitz, der Reichenbacher FC II
oder Weischlitz verliert. Nur dann
ist der Klassenverbleib noch zu
schaffen. Im Fernduell kämpfen die
punktgleichen Erlbacher und Un-
terlosaer um Rang 3, Erlbach hat
aber das deutlich bessere Torverhält-
nis. Schon fest steht der Torschüt-
zenkönig: Kenneth Mierendorf von
Meister Treuen traf bisher 32 Mal
und hat neun Tore mehr auf dem
Konto als der Zweitplatzierte Toni
Herrmann aus Neumark.

Neumark – Wernitzgrün.
Nachdem Wernitzgrün den Match-
ball gegen Jößnitz (0:5) in den Sand
setzte, kann den Gast nur noch ein
kleines Wunder retten. Neumark
hat zuletzt viermal in Folge gewon-
nen. Selbst ein Remis würde den
Obervogtländern nicht reichen. Das
Hinspiel entschied Neumark 7:5 für
sich. Sämtliche Heimpartien gegen
Teams aus der unteren Hälfte hat
Neumark diese Saison gewonnen.

Unterlosa – Schöneck/Mark-
neukirchen. Sieben Punkte hat
Schöneck/Markneukirchen aus den

jüngsten drei Spielen eingefahren
und die rote Laterne an Heinsdorf
abgegeben. Der Abstieg ist trotzdem
seit Wochen besiegelt. Unterlosa
plant den siebenten Heimsieg in Fol-
ge und würde so auf Rang 3 sprin-
gen, wenn Erlbach Punkte lässt.

Heinsdorfergrund – Adorf.
Heinsdorf kassierte zuletzt drei,
Adorf fünf Niederlagen in Folge. Die
Gäste ließen nach dem Verbandsbe-
schluss über nur einen Vogtlandli-
gaaufsteiger stark nach. Fünfmal
gastierten die Obervogtländer in
Heinsdorf, nie fuhren sie mit Punk-
ten zurück.

Erlbach – Reichenbacher FC
II. Trotz der Schwere der Aufgabe
muss Reichenbach – mit einem Un-
entschieden wäre der Klassenver-
bleib sicher – auf Hilfe von oben ver-
zichten, da die Landesligaelf zeit-
gleich in Freiberg ebenfalls Punkte
gegen den Abstieg benötigt. Zieht
man nur die Rückrundentabelle ins
Kalkül, dann stehen sich diesmal
zwei Topteams gegenüber. Erlbach
belegt Rang 2, Reichenbach Platz 3.

WEITER SPIELEN: Jößnitz – Concordia Plau-
en, Netzschkau – Treuen, Reumtengrün –
Weischlitz.

Kreisliga
In der Staffel 1 geht es nur noch um
die Frage, ob Reuth oder der VFC Rei-
chenbach den TSV Taltitz in die
Kreisklasse begleitet. Die Reichen-
bacher müssen bei zwei Punkten
Rückstand auf den Nichtabstiegs-
rang beim Sechsten in Ellefeld ge-
winnen. Allerdings haben sie die
schwächste Offensive und Defensi-
ve aller Teams der Staffel. Reuth
hofft auf Ellefelder Schützenhilfe,
denn beim Meister in Tirpersdorf ist
man selbst klarer Außenseiter. In
den anderen Partien geht es nur um
die Endplatzierung. In Staffel 2 ver-
abschiedet sich Meister Fort-
una/VFC Plauen bei Merkur Oels-
nitz II aus der Liga. Abgestiegen sind
Kottengrün II (gegen Leubnitz) und
Bobenneukirchen (gegen Kürbitz).
Neu in der Staffel ist kommende Sai-
son der SC Syrau II.

1. Kreisklasse
Während der TSV Trieb als Meister
der Staffel 1 schon Sommerpause
hat, bekommt der FSV Klingenthal
noch einen Nachschlag. Das Ticket
für die Relegation (23./auswärts und
25. Juni/daheim) ist dem Team nicht
mehr zu nehmen. Im letzten Heim-
spiel gastiert die seit sechs Runden
unbesiegte VSG Weißensand. Pfaf-
fengrün (in Limbach) und Rupperts-
grün (in Rothenkirchen) könnten
bei einer Niederlage des FSV nach
Punkten gleichziehen, aber nicht
nach Toren. In der Staffel 2 könnte
Bad Brambach noch im Klassement
an Grünbach-Falkenstein II vorbei-
ziehen und in der Relegation antre-
ten. Vorausgesetzt, Bad Brambach
gewinnt das Derby in Bad Elster und
der Kontrahent patzt gegen die TSG
Brunn II. (mit mod)

Bad Brambach mit Relegations-Chance
Am letzten Spieltag der
Fußball-Vogtlandklasse
steht Abstiegskandidat
Wernitzgrün vor einer
Herkulesaufgabe. Auch in
Kreisliga- und -klasse fal-
len noch Entscheidungen.

Tirpersdorfs Sebastian Döhling (links) – hier im Duell mit dem Taltitzer Mike
Neumann (rechts) – kickt mit seinem als Meister feststehenden Team gegen
die noch abstiegsbedrohten Reuther. In der Mitte der Taltitzer Sven-Willy
Schmidt. FOTO: HARALD SULSKI

VON OLAF MEINHARDT

DRESDEN — Als großer Titelfavorit
gehen die Sportschützen der 1. Bür-
gerlichen Schützengilde zu Oelsnitz
am Wochenende bei der Landes-
meisterschaft mit Großkaliber-
Kurzwaffen in Dresden an den Start.
Vergangenes Jahr hatten sie 19 Lan-
desmeisterschaftsmedaillen heraus-
geschossen, darunter zehn Landes-
meistertitel. Zudem erzielten sie sie-
ben Landesrekorde. Für die Oelsnit-
zer geht es in Dresden um die Titel-
verteidigung in den Disziplinen Pis-
tole 9mm Para, Pistole .45 ACP, Re-
volver .357 Magnum und Revolver
.44 Magnum.

Rund 100 Starter aus dem gesam-
ten Freistaat haben sich für die Wett-
bewerbe heute und morgen qualifi-
ziert. Auf einer Entfernung von
25 Meter haben die Teilnehmer
nach fünf Probeschüssen jeweils 20
Schuss Präzision und 20 Schuss
Schnellfeuer auf die Scheiben abzu-
geben. Nur die jeweils sechs besten
Schützen kommen dabei in die ein-
zelnen Finals. Neben einem Platz auf
dem Podium winkt den Schützen
auch die Qualifikation zur Deut-
schen Meisterschaft, die Ende Au-
gust traditionell auf der ehemaligen
Olympia-Schießanlage in Mün-
chen-Hochbrück ausgetragen wird.
Vergangenes Jahr waren dort sechs
Sportschützen aus dem Vogtland da-
bei. (örnf)

Oelsnitzer
sind der
Top-Favorit
Schießen: Landesmeister
in Dresden gesucht

GRÜNHEIDE —  Die vogtländischen
Volleyballer sehnen den Start der Be-
achsaison herbei. Seit Wochen sind
die Starterfelder des am Wochenen-
de anstehenden 22. Grünheider
Beach-Cups gut gefüllt. Durch die
Erweiterung des Mixed-Turniers
heute sind zwar noch ein paar letzte
Plätze verfügbar, aber für die Män-
ner- und Frauenkonkurrenz morgen
liegen deutlich mehr Anmeldungen
als Startplätze vor. „Deswegen muss
dieses Jahr wohl erstmalig am Sams-
tagabend noch eine Qualifikation
für das Turnier am Sonntag gespielt
werden“, informiert Organisator Jo-
nas Lange vom VSV Fortuna Göltz-
schtal.

Mit dem Frauen-, Männer- und
Jugendturnier sind insgesamt drei
Teile des Turniers auf den beiden
Sandplätzen im Waldpark Grünhei-
de erstmalig Bestandteil der Bezirks-
meisterschaften. Nicht zuletzt des-
halb ist auch bei den Veranstaltern
die Vorfreude groß. „Es haben wie-
der Starter vom Freizeitvolleyballer
bis zum Bundesligaspieler gemeldet.
Diese Konstellation lässt auf jeden
Fall wieder spannende Spiele erwar-
ten“, sagt Jonas Lange. Spielbeginn
ist heute und morgen jeweils 8.30
Uhr. Die Finals steigen jeweils zwi-
schen 16 und 17 Uhr.

Die Grünheider Turniere in allen
Kategorien bilden mittlerweile
schon traditionell den Auftakt für
den Vogtland-Beach-Cup. Für dessen
6. Auflage können bei den folgenden
Turnieren in Adorf (16./17. Juni),
Oelsnitz (1./2. Juli) und Reichenbach
(15./16. Juli) Punkte gesammelt wer-
den. Für die Gesamtsieger dieser
Serie wird es wieder einen attrakti-
ven Pokal und ein Extra-Preisgeld
geben. (jola/tyg)

Turnierserie
startet in
Grünheide
Beachvolleyball: Beach-
Cup am Wochenende
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OELSNITZ/KLINGENTHAL/MARKNEU-
KIRCHEN —  So weit wie in diesem
Jahr ist die Schere zwischen den
obervogtländischen Handballverei-
nen schon lange nicht mehr ausein-
ander gegangen. Nach dem Bezirks-
ligaaufstieg trennen die Männer des
TSV Oelsnitz und die des HV 90
Klingenthal und der SG Neptun
Markneukirchen drei Spielklassen.
Auch in der Breite liegen zwischen

den drei Vereinen derzeit Welten.
Klingenthal hat neben den Män-
nern noch eine gemischte E-Jugend
im Spielbetrieb stehen, in Markneu-
kirchen könnte zu den Männern
eventuell noch ein C-Jugend-Team
hinzukommen. Oelsnitz schickt
neben dem sportlichen Aushänge-
schild, den Bezirksliga-Handballern,
noch eine zweite Mannschaft in der
Kreisliga ins Rennen, dazu die Frau-
en in der Kreisliga Mittelsachsen.
Fortgesetzt wird die inzwischen
bewährte Nachwuchsspielgemein-
schaft mit dem SV Oberlosa mit
Teams in der Sachsenliga der A-, C-
und D-Junioren sowie in der B-Junio-
ren-Bezirksliga.

Bezirksliga Männer: Die Mann-
schaft des Oelsnitzer Trainers Ralf
Strobel erlebt heute, 19 Uhr ihre
Feuertaufe in der neuen Liga. Das
Spiel beim Siebenten der Vorsaison,

der USG Chemnitz, könnte gleich
ein richtiger Gradmesser werden.
Vielleicht können die Oelsnitzer
den Rückenwind aus dem vergange-
nen Wochenende mitnehmen, als
sie am Samstag im Bezirkspokal-
wettbewerb den BSV Limbach-Ober-
frohna (2. Bezirksklasse) beim 48:19
förmlich überrannten und tags
darauf im Landespokalspiel dem
Sachsenligisten Koweg Görlitz beim
31:35 ein nahezu ebenbürtiger Geg-
ner waren. Kein Wunder, dass die
Konkurrenz den TSV-Männern eini-
ges zutraut. „Die Oelsnitzer werden
in der Bezirksliga eine gute Rolle
spielen, davon bin ich überzeugt
nach allem, was ich von ihnen gese-
hen habe“, meint zum Beispiel der
Klingenthaler Trainer Sven Groh-
mann. Im Verein selbst tritt man
natürlich auf die Euphoriebremse.
Der Klassenerhalt ist das erklärte
Saisonziel. Zum Auftakt sieht es per-

sonell schon mal nicht rosig aus,
fünf Spieler fallen aus, zwei davon
werden eventuell für Kurzeinsätze
zur Verfügung stehen.

Kreisliga Vogtland Männer:
Fragt man nach den Favoriten für
die aktuelle Saison, wird immer der
Vorjahreszweite HV 90 Klingenthal
genannt. Diese Rolle nimmt man
am Aschberg auch an, doch an eine
Rückkehr in den Bezirksspielbetrieb
verschwendet man derzeit keinen
Gedanken. „Wir wollen vorne mit-
spielen, in der Meisterschaft ein
Wort mitreden, aber mehr nicht“,
stellt Sven Grohmann klar. Die Spie-
lerdecke ist fast schon traditionell
dünn, in der aktuellen Saison gibt es
keinen Zugang. Da einige Handbal-
ler zudem als Nachwuchstrainer
arbeiten, kann es durchaus sein, dass
sie bei Terminüberschneidungen
der Spiele ausfallen. „Das nehmen

wir ganz bewusst in Kauf. Wir set-
zen verstärkt auf die Jugendarbeit.
Es gibt keinen anderen Weg, wenn
wir weiter bestehen wollen“, sagt
Grohmann. Als wichtigste Konkur-
renten im Meisterschaftskampf
sieht er den aus der 2. Bezirksklasse
abgestiegenen HC Einheit Plauen III
und die SG Neptun Markneukir-
chen an. Der Markneukirchener
Abteilungsleiter Marcus Wunder-
lich nimmt diesen Ball gerne auf,
zumal ein Platz im vorderen Tabel-
lendrittel das erklärte Saisonziel sei-
ner Mannschaft ist. Leicht wird das
aus seiner Sicht aber nicht. „Ich
erwarte eine sehr spannende Saison,
wir haben dieses Jahr eine große
Leistungsdichte.“ Mit Platz 5 im Vor-
jahr waren die Markneukirchener
alles andere als zufrieden. Das Heim-
spiel heute 15 Uhr gegen den Letz-
ten der Vorsaison, die Rodewischer
Handballwölfe II, soll natürlich ge-

wonnen werden. Auch Wunderlich
hat Einheit III und Klingenthal
beim Kampf um die Meisterschaft
ganz oben auf der Rechnung. Oels-
nitz II greift erst in einer Woche ein.
„Für die zweite Mannschaft wird es
sicher wieder eine schwierige Sai-
son. Wenn es Überschneidungen
mit der ersten Mannschaft gibt,
kann es personell eng werden. Und
unser Nachwuchs ist vom Alter her
noch nicht so weit, dass wir ihm
dort Spielpraxis geben können“, sagt
TSV-Abteilungsleiter Karl-Heinz
Fränkel.

Kreisliga Mittelsachsen Frau-
en: Der TSV Oelsnitz stellt erneut
die einzige Frauenmannschaft aus
dem oberen Vogtland im Spielbe-
trieb. Auch bei ihr ist schon fast tra-
ditionell die Spielerdecke zu dünn
für ehrgeizige Ziele. Los geht es für
sie morgen, 15 Uhr beim HV Grüna.

Die Konkurrenz traut Aufsteiger TSV Oelsnitz einiges zu
Auf die Handballer des
oberen Vogtlandes warten
am Wochenende die ersten
Punktspiele. In die gehen
sie mit ganz unterschied-
lichen Erwartungen.

VON PETER JANKA

OELSNITZ/KLINGENTHAL —  Was war
das für ein Auftakt! Mit 38 Treffern
verzeichnete die Vogtlandklasse vo-
rige Woche einen Startrekord. Nach
den ersten 90 Minuten und den bei-
den Pokalrunden zeichnen sich be-
reits Trends ab. Unter anderem der,
dass Neuling Fortuna Plauen durch-
aus das Zeug hat, mehr als den ange-
peilten Klassenerhalt einzufahren.
Die hoch gehandelten Teams aus
Neumark, Unterlosa und Reumten-
grün wurden zum Auftakt ihrer Rol-
le gerecht und wollen nachwaschen.

Samstag, 15 Uhr:
SSV Tirpersdorf – Fortuna

Plauen. Unterschiedlicher hätte das
Debüt der Aufsteiger nicht laufen
können. Abgezockt ließ Fortuna der
zweiten Mannschaft des Reichenba-
cher FC (6:1) keine Chance, während

sich Tirpersdorf in Reumtengrün
(1:6) vor allem im Defensivverhal-
ten noch zu grün zeigte. Wessen
Trend hält? Der SSV kassierte im
Aufstiegsjahr in der Kreisliga nur
eine Heimpleite (1:2 gegen Co-
schütz), die Fortuna dagegen fuhr
nur einmal auswärts mit leeren
Händen heim (2:3 beim SpuBC). In
einem Pflichtspiel standen sich bei-
de Teams noch nie gegenüber.

Concordia Plauen – VFC
Adorf. Beide Vereine streben ein
ruhiges Leben im Tabellenmittel-
feld an. Für Concordia verlief der
Auftakt aber alles andere als ge-
wünscht. Das 1:6-Debakel in Unter-
losa steht als höchste Niederlage in
der Vogtlandklasse zu Buche. Diese
Schmach soll gegen den VFC mit
einem Sieg wettgemacht werden.

Adorf kommt mit viel Selbstvertrau-
en daher, nachdem der Start gegen
Weischlitz siegreich verlief.

BC Erlbach – SG Jößnitz. Die
junge Erlbacher Elf (im Schnitt
23,33 Jahre) wusste vorige Woche
trotz eines 3:4 in Neumark zu gefal-
len und dürfte auch in dieser Saison
in der Spitzengruppe mitmischen.
Dagegen stellt Jößnitz mit 31,4 Jah-
ren im Schnitt die „Altersriege“ der
Liga. Das zweite Jahr soll kein ver-
flixtes werden. Die ersten drei Zäh-
ler für den Klassenerhalt hat die SG
in der Vorwoche (3:1 gegen Grün-
bach-Falkenstein) schon geholt.

WEITER SPIELEN: Grünbach-Falkenstein -
Reumtengrün, Reichenbacher FC II - Unterlo-
sa, Weischlitz - Netzschkau, Stahlbau Plauen -
Neumark. (oli)

Fußball-Vogtlandklasse: Junges Erlbacher Team empfängt die „Altersriege“ der Liga

Duell der Aufsteiger in Tirpersdorf

OELSNITZ/KLINGENTHAL —  Im Top-
spiel der Kreisliga-Staffel 1 erwar-
tet der Dritte der Vorsaison VfB
Auerbach III den Zweiten, den SV
Coschütz. Im zweiten Spitzenmatch
des Wochenendes treffen mit Brunn
und Wildenau zwei alte Rivalen auf-
einander, es ist der 13. Vergleich im
Vogtländischen Fußball-Verband.
Für Muldenhammer ist die Tabel-
lenführung nach dem ersten Spiel-
tag zwar eine schöne Momentauf-
nahme. Jetzt geht es zu Schöneck/
Markneukirchen. Erstmals seit Auf-
lösung des obervogtländischen Ver-
bandes 1993 treffen beide wieder
aufeinander. Neuling Klingenthal
scheint in Ellefeld nicht chancenlos.
Wer das Duell Morgenröthe-Rauten-
kranz gegen Heinsdorfergrund ver-
liert, muss sich erst einmal nach
unten orientieren. Rebesgrün emp-
fängt Bergen, Reuth erwartet Trieb.

Der erste Spitzenreiter der Kreis-
liga-Staffel 2 heißt Ranch Plauen.
Er tritt heute in Straßberg an. Der
Tabellenzweite Kürbitz gastiert in
Leubnitz. Auf Platz 3 steht Merkur
Oelsnitz II, das zum Auftakt den
SpuBC Plauen 4:2 bezwang. Morgen
geht es zum Schlusslicht Wernitz-
grün, das sich als Vogtlandklasse-
Absteiger schnell an die Kreisliga
gewöhnen muss, um nicht noch tie-
fer abzurutschen. Aufsteiger Syrau II
spielt heute bei Lok/VFC Plauen.
Titelanwärter Plauen Nord setzte
sich gegen Leubnitz durch und soll-
te in Pausa wenig Mühe haben. Im
einzigen Duell zweier Sieger der ers-
ten Runde stehen sich morgen Lau-
terbach und Elsterberg gegenüber.
Lauterbach gewann in Großfriesen.
Elsterberg ließ sich von Pausa nicht
überraschen. Der SpuBC Plauen
erwartet Großfriesen. (oli/mod)

Absteiger tun
sich noch
etwas schwer
Fußball: Muldenhammer
kommt als Spitzenreiter

TISCHTENNIS

Kreismeisterschaft
morgen in Treuen
TREUEN —  Den Tischtennisspielern
der Region steht morgen, 9 Uhr mit
der Vogtlandmeisterschaft der Frau-
en und Männer in Treuen der erste
Höhepunkt der Saison bevor. Dabei
werden die Titelträger im Einzel, im
Doppel und im Mixed-Doppel ge-
kürt. Bei den Frauen wird es eine
neue Vogtlandmeisterin geben, da
Titelverteidigerin Melanie Hüttel
(ehemals VfB Lengenfeld) jetzt für
Zwickau spielt. Bei den Männern ist
das Turnier in zwei Klassen entspre-
chend der Spielstärke ausgeschrie-
ben. Dabei geht der Vorjahressieger
Carsten Gündel vom VfB Lengen-
feld im A-Turnier als Gejagter ins
Rennen. „Wir erwarten spannende
Wettkämpfe von den Gruppenspie-
len bis zu den Finalwettkämpfen“,
sagt Frank Kropfgans vom ausrich-
tenden SV Rot-Weiß Treuen. (frks)

FUßBALL

Eichigt/Triebel und
Taltitz sind Favorit
OELSNITZ/KLINGENTHAL —  Von den
fünf Auftaktgewinnern stehen sich
am 2. Spieltag der Staffel 1 der 1. Fuß-
ball-Kreisklasse zwei direkt gegen-
über. Weißensand erwartet Ein-
tracht Auerbach – zwei Teams, die
im Vorjahr unter ferner liefen einka-
men und es in dieser Saison besser
machen wollen. Überraschungsta-
bellenführer Zobes steht beim zum
Start leer ausgegangenen Post SV
Plauen auf dem Prüfstein. Zwei, die
ganz oben mitmischen wollen, ver-
buchten einen erfolgreichen Auf-
takt: Absteiger Taltitz und Eichigt/
Triebel. Taltitz ist beim VSC Mylau-
Reichenbach leicht favorisiert.
Dagegen dürfte es in Eichigt keinen
Zweifel am Sieg der Gastgeber gegen
Rothenkirchen geben. (omh)

FUßBALL

Zwei Auftaktsieger
treffen aufeinander
OELSNITZ/KLINGENTHAL —  Im Top-
spiel der Staffel 2 der 1. Fußball-
Kreisklasse treffen heute, 13 Uhr
mit Erlbach II und Bad Brambach
zwei Sieger des ersten Spieltages auf-
einander. Die Erlbacher gewannen
bei Grünbach-Falkenstein II 4:2.
Scharschmidt traf dabei viermal,
einmal davon ins eigene Tor. Bad
Brambach hatte beim 5:0 gegen Bad
Elster wenig Mühe. Spitzenreiter ist
der SV Bobenneukirchen. Der Ab-
steiger erteilte Rempesgrün beim
10:1 eine bittere Lektion. Heute geht
es für den SV nach Bad Elster. Dort
ist ebenso 15 Uhr Anstoß wie bei
Dorfstadt gegen Theuma. Morgen
wird sich zeigen, wie der FSV Rem-
pesgrün die Klatsche des ersten
Spieltages verwunden hat. Er hat
Heimrecht gegen Rodewisch II.
Außerdem erwartet die SG Burg-
stein zum ersten Punktspiel die
zweite Mannschaft der SpVgg Grün-
bach-Falkenstein. (mod)

NACHRICHTEN

ANZE IGE

MÜNCHEN — „Als Schütze merkt man
sofort, wenn man an den Schieß-
stand tritt, ob das ein guter Tag wird
oder nicht. In München habe ich
diesmal gleich ein gutes Gefühl ge-
habt“, sagt Aron Fläschendräger, der
Sportliche Leiter der 1. Bürgerlichen
Schützengilde zu Oelsnitz. Das Ge-
fühl trog ihn nicht: Gemeinsam mit
Hans-Martin Leibnitz und Maik
Maßalsky holte er am Mittwoch mit
Bronze in der Disziplin .357 Mag-
num die erste Mannschaftsmedaille
für den Sächsischen Schützenbund
im Schießen mit den Großkaliber-
pistolen seit der Wiedervereini-
gung. 1142 Ringe bedeuteten zu-
gleich die Verbesserung des Sach-
senrekords um zehn Ringe.

Hans-Martin Leibnitz setzte mit
Silber in der Einzelwertung noch ei-
nen drauf. „Er ging als Zweiter in den
Endkampf, bei dem die besten sechs
Schützen einziehen, hielt seinen
Platz und gewann damit die erste
Einzelmedaille für unsere Gilde
bei einer Deutschen Meisterschaft.
Bei ihm hat einfach alles gepasst:
Rahmenbedingungen, körperliches
Empfinden und die Nervenstärke“,

schwärmt Fläschendräger. Er beleg-
te Platz 11, Maik Maßalsky wurde
26. unter 42 Schützen auf der Olym-
piaanlage von 1972.

Nicht ganz so fantastisch lief es
am Mittwochnachmittag in der Dis-
ziplin .44 Magnum. In der Mann-
schaftswertung kam Oelsnitz I mit
Fläschendräger, Leibnitz und Falk
Danneberg auf Platz 7, Oelsnitz II
kam mit Klaus Posselt, Maßalsky
und Andreas Tiepner auf Platz 12
unter 18 Teams. In der Einzelwer-
tung schnitt Maik Maßalsky als 16.
am besten ab. Am Donnerstag folg-
ten in der Disziplin Pistole .45 ACP
Platz 9, 10 und 11 für Leibnitz, Maß-

alsky und Fläschendräger sowie
Rang 7 in der Mannschaftswertung.

Morgen starten mit Daniel
Clauß, Ronny Schnabel und Aron
Fläschendräger erstmals drei Oels-
nitzer in der Disziplin 25 Meter
Standardpistole bei Deutschen
Meisterschafte. „Dort sind wir aber
nahezu chancenlos, der Wettkampf
wird von Profis aus dem Nationalka-
der dominiert“, dämpft Fläschendrä-
ger die Erwartungen.

Egal, was herauskommt, sechs
Meisterschaftsabzeichen konnten
die Oelsnitzer Sportler schon jetzt
mit nach Hause nehmen. Diese wer-
den für Platzierungen im vorderen

Drittel des Starterfeldes vergeben. Je
zweimal schafften das Maik Maßal-
sky, Aron Fläschendräger und Hans-
Martin Leibnitz. Und das ehrgeizige
Ziel, in den drei Mannschaftswettbe-
werben unter die besten Zehn zu
kommen, wurde mit Bronze und
zweimal Platz 7 sicher erreicht.
Aron Fläschendräger ist natürlich
glücklich: „Davon hätten wir vor
wenigen Jahren noch nicht einmal
zu träumen gewagt. Wenn man
noch dazu bedenkt, dass Hans-Mar-
tin beruflich sehr eingespannt ist
und gar nicht optimal trainieren
kann, ist das Abschneiden nicht
hoch genug einzuschätzen.“

Schützen im Freudentaumel:
Silber und Bronze in München
Einen vorher niemals er-
warteten Erfolg haben die
Sportschützen der 1. Bür-
gerlichen Schützengilde zu
Oelsnitz bei den Deut-
schen Meisterschaften in
München eingefahren.
Damit setzten sie auch für
Sachsen Maßstäbe.

Maik Maßalsky, Hans-Martin Leibnitz und Aron Fläschendräger (von links) holten die erste Mannschaftsmedaille für
Sachsen bei Deutschen Meisterschaften im Schießen mit Großkaliberpistolen seit der Wiedervereinigung. FOTO: PRIVAT

VON PETER JANKA
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FUSSBALL

Ronald Färber
übernimmt den RFC
REICHENBACH — Ronald Färber wird
im Sommer neuer Trainer beim Rei-
chenbacher FC. Der 49-Jährige hat
gestern Abend beim Landesligisten
eine Vereinbarung für die nächsten
zwei Spieljahre unterschrieben. Fär-
ber spielte einst für Wismut Aue in
der DDR-Oberliga und war bis 2015
zwei Jahrzehnte beim VFC Plauen,
erst als Spieler, dann als Trainer. In
dieser Saison betreut der A-Lizenz-
Inhaber die TuS Schauenstein in der
Bezirksliga Oberfranken. Auch die
ersten Zugänge stehen bei den Rei-
chenbachern fest: Mit Steffen Vogel
und Marcel Dressel kicken bei ihnen
künftig zwei ehemalige Regionalli-
gaspieler des VfB Auerbach. (tyg)

FUSSBALL

Reichenbacher FC
sagt Endspiel ab
OELSNITZ/REICHENBACH —  Der Rei-
chenbacher FC hat am Donnerstag-
abend das für gestern in Oelsnitz
geplante Pokalendspiel der über
35-jährigen Fußballer abgesagt, teilt
der Vogtländische Fußball-Verband
(VFV) mit. Gegner im Oelsnitzer Els-
tertalstadion sollte der SV Merkur
Oelsnitz sein. Der RFC habe sein
Nichtantreten damit begründet,
dass er wegen der Punktspiele der
zweiten und dritten Mannschaft am
Samstag am Freitag keine Mann-
schaft zusammen bekommt, sagte
VFV-Präsident Andreas Wehner der
„Freien Presse“. Laut Wehner gibt es
dieses Jahr deshalb keinen Senio-
ren-Pokalsieger. Mit der sehr kurz-
fristigen Absage werde sich nun das
Sportgericht beschäftigen. (pj)

SPORTSCHIESSEN

Oelsnitz verpflichtet
Landesrekordhalter
OELSNITZ — Pünktlich vor dem Start
der Landesmeisterschaften mit den
Großkaliber-Kurzwaffen hat sich
die 1. Bürgerliche Schützengilde zu
Oelsnitz mit dem
achtmaligen Lan-
desmeister Hans-
Martin Leibnitz
(Foto) verstärkt.
Der 37-Jährige ge-
hört zu den erfolg-
reichsten Sport-
schützen Sachsens
und ist aktueller Titelträger in der
Disziplin Revolver .357 Magnum, in
der er auch den Landesrekord hält.
2010 war er in der Disziplin .44 Mag-
num 17. der Deutschen Meister-
schaften. „Die besten Sportschützen
aus Sachsen sollten sich aus meiner
Sicht im aktuell erfolgreichsten
Großkaliber-Verein organisieren,
um gemeinsam den maximalen Er-
folg bei den Deutschen Meister-
schaften für unseren Freistaat zu er-
zielen. Die professionelle Einstel-
lung, die sportlichen Erfolge und der
Zusammenhalt der Oelsnitzer hat
mich in den vergangenen Jahren
sehr beeindruckt und zu der Über-
zeugung kommen lassen, dass man
in diesem Verein die besten Voraus-
setzungen vorfindet, um mit Groß-
kaliber-Kurzwaffen auch auf Bun-
desebene Erfolge feiern zu können“,
sagt er zu seinem Wechsel. (örnf)

FUSSBALL

Sichtungstraining
am DFB-Stützpunkt
FALKENSTEIN — Der DFB-Stützpunkt
in Falkenstein lädt talentierte Mäd-
chen und Jungen der Jahrgänge
2007 und 2008 für Mittwoch, 1. Juni,
17 Uhr zu einem Sichtungstraining
in den Sport- und Freizeitpark Fal-
kenstein ein. Am Stützpunkt trai-
nieren junge Fußballerinnen und
Fußballer, die eine leistungssportli-
che Laufbahn im Blick haben. Die
DFB-Stützpunkttrainer bereiten die
Spieler auf die zentrale Einschu-
lungsüberprüfung des Sächsischen
Fußballverbandes vor. Nach zwei-
jährigem Spezialtraining werden
die Jugendlichen an Fußballclubs
delegiert oder spielen weiter in ih-
ren ursprünglichen Vereinen. (fp)

NACHRICHTEN
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Adorfs Meister
ausgekegelt
Immerhin 45 Keglerinnen und Kegler
aller Altersklassen haben vor weni-
gen Tagen den Kampf um die
Adorfer Stadtmeisterschaft aufge-
nommen. Die Ausrichter vom KC
Gut Holz Adorf freuten sich bei den
Männern mit 16 und bei den Senio-
ren mit elf Freizeitsportlern über
ansehnliche Felder. Neuer Adorfer
Stadtmeister wurde Sven Wunder-
lich (hinten links) mit 198 Kegeln.
Frauenmeisterin ist Lisa Wolf (hin-
ten Mitte, 176). Seniorensieger wur-
de Thomas Grimm (hinten rechts),
der mit 213 Holz auch das beste Er-
gebnis kegelte. Gerd Richter folgte
mit nur einem Kegel weniger. Bri-
gitte Thöndel (vorn links, 178) sieg-
te bei den Seniorinnen, Melvin
Lamprecht (vorn rechts, 129) bei
der männlichen Jugend, Felicitas
Köhler (142) bei der weiblichen
Jugend. FOTO: HARALD SULSKI

OELSNITZ/KLINGENTHAL — Drei Nach-
holspiele werden am Pokalfinal-Wo-
chenende im Vogtländischen Fuß-
ball-Verband ausgetragen. Einiges
auf dem Spiel steht dabei in der
Vogtlandklasse für den VfB Schön-
eck, der morgen, 15 Uhr Nema
Netzschkau empfängt. Der VfB
gehört zweifelsohne zu den Enttäu-
schungen dieser Saison und taumelt
dem Abstieg entgegen. Die schlech-
teste Rückrunden-Elf ist gegen die
jenseits von Gut und Böse stehen-
den, zuletzt fünfmal sieglosen
Netzschkauer zum Punkten ver-
dammt. Mit einem Dreier würde
Schöneck mit den Adorfern den
Platz tauschen und sich wieder aus
den Abstiegsrängen schieben. Das
Hinspiel endete 0:0.

Das Duell des Letzten Eintracht
Auerbach gegen Tabellenführer Rei-
chenbacher FC II geht in der Staffel 1

der Kreisliga heute über die Bühne.
Beide trennen 47 Punkte. In diesem
ungleichen Duell geht es für die Ein-
tracht nur um Schadensbegren-
zung. In der Vorwoche kam sie in
Tirpersdorf (0:9) arg unter die Räder,
während der Spitzenreiter Wilde-
nau 7:0 abschoss. Mit sieben Punk-
ten aus den noch ausstehenden vier
Spielen wäre der Reichenbacher
Landesliga-Reserve der Aufstieg
nicht mehr zu nehmen. Dreimal
muss sie dabei auswärts antreten.

Auch im Duell der Staffel 2 der
1. Kreisklasse VfB Auerbach III
gegen Theuma/Oelsnitz trifft der
Erste auf den Letzten. Der Aufstieg
ist dem VfB nicht mehr zu nehmen.
Einzig die Frage, ob er auch Staffel-
sieger wird, ist noch offen. Mit dem
erwarteten Sieg könnte er sich von
Widersacher SV Kottengrün II drei
Punkte absetzen. (omh)

Fußball: Drei Nachholspiele auf Kreisebene

Schöneck unter Druck

KOTTENGRÜN — Nach sieben Spielen
ohne Sieg nimmt Aufsteiger SV Kot-
tengrün morgen in der Fußball-Lan-
desklasse einen neuen Anlauf. Ein
Dreier würde die aktuelle Situation
merklich entspannen. Vier Spieltage
vor Saisonende schauen die Kot-
tengrüner mit bangen Blicken eine
Liga höher. Zwar steht die Truppe
von Trainer René Schulze derzeit auf
Rang 12 und damit auf einem nomi-
nellen Nichtabstiegsplatz der Staffel
West, doch befürchtet man im Kot-
tengrüner Lager ein Szenario, wo-
nach mehr als die üblichen drei
Teams absteigen.

„Wir sind noch nicht gesichert
und rechnen damit, dass aus der
Landesliga eventuell mehr Mann-
schaften als nur der Reichenbacher
FC runterkommen. Dadurch könnte
es in unserer Staffel bis zu fünf
Absteiger geben“, sagt der Kotten-
grüner Abteilungsleiter Lutz Tripp-
ner. „Es könnte auf alle Fälle noch
ganz eng werden. Daher müssen wir
dringend punkten.“

So wäre morgen ein Zähler im
15 Uhr beginnenden Heimspiel ge-
gen den FSV Motor Marienberg fast
schon zu wenig. Gegen den Tabel-
len-Neunten haben die Kottengrü-

ner zwar das Hinspiel 2:1 gewonnen,
„doch das waren noch andere Zei-
ten“, sagt Trippner. „Da hatten wir
noch nicht so viele personelle Prob-
leme wie jetzt am Hals.“ Und auch
sportlich lief es für den Aufsteiger
besser. Nach dem jüngsten 0:4 beim
VFC Plauen II blickt man am Eim-
berg auf einen Negativ-Lauf von sie-
ben Spielen ohne Sieg zurück. „In
unserer jetzigen Situation kommt
einfach viel zusammen“, ärgert sich
Trippner. „Es wäre klasse, wenn die
Mannschaft gerade jetzt in dieser
schwierigen Phase endlich wieder
einen Sieg einfahren würde.“

Der sechs Punkte hinter Kotten-
grün auf dem aktuell ersten Ab-
stiegsplatz liegende VFC Plauen II
fährt heute zum SV Tanne Thal-
heim. Vom Tabellenbild her sind die
Erzgebirger als Fünfter klarer Favo-
rit. Doch der VFC II ist seit fünf Spie-
len ungeschlagen und mit den sus-
pendierten Oberliga-Spieler Nikita
Kovalonoks, Eric Merkel und Ibra-
him Akache auch gut besetzt. „Un-
ser großes Problem ist die Toraus-
beute. Wir spielen oft überlegen,
nehmen aber nur einen Punkt mit.
Das muss sich ändern“, sagt Roger
Trainer Roger Fritzsch. (tgf/kare)

Fußball-Landesklasse West: Aufsteiger empfängt morgen Motor Marienberg – Abstiegsgefahr noch nicht gebannt

Kottengrün braucht dringend ein Erfolgserlebnis

FREITAL —  Die Fußballerinnen des
Gymnasiums Markneukirchen ha-
ben im Landesfinale des Schulwett-
bewerbes „Jugend trainiert für
Olympia“ am Donnerstag in Freital
in der Wettkampfklasse II – das sind
die Jahrgänge 2000 bis 2002 – den
zweiten Platz belegt. Sie mussten
nur den Mädchen des Sportgymna-
siums Leipzig den Vortritt lassen. In
wenigen Tagen bestreiten auch die
Jungen der Wettkampfklasse III
(Jahrgänge 2002 bis 2004) das Lan-
desfinale des Schulwettbewerbes.
Sie messen sich am 7. Juni in Borna
mit den Besten Sachsens. (pj)

FUSSBALL

Markneukirchener
Mädchen auf Platz 2

PLAUEN — Zwei emotionale Momen-
te haben gestern die Berufungsver-
anstaltung des Fördervereins Sport-
hilfe für das Team Vogtland 2016
eingeläutet. Im Schalander der Plau-
ener Sternquell-Brauerei bekam aus-
gerechnet der erst 13-jährige Eis-
schnellläufer Manuel Zähringer aus
Mylau als Erster seine Urkunde.
Kurz darauf erhielt Kombinierer
Tim Kopp vom VSC Klingenthal be-
sonders viel Applaus. Kein Wunder:
Er hatte mit drei Medaillen bei den
Olympischen Jugendspielen in Nor-
wegen im vergangenen Winter wie
kein Zweiter auf den Sport im Vogt-
land aufmerksam gemacht.

Insgesamt wurden in diesem Jahr
30 Sportler aus 13 Vereinen und
zehn Disziplinen in Abstimmung
mit dem Leistungssportausschuss
ins Team Vogtland berufen. Damit
verbunden ist eine Förderung von je

500 Euro für jene Athleten, die nicht
schon durch die Zugehörigkeit zum
Bundeskader abgesichert sind. „Die
Erfolge im vergangenen Jahr zeigen,
dass in unseren Vereinen und Stütz-
punkten eine sehr gute Arbeit ge-
leistet wird“, sagte Steffen Fugmann,
der Präsident des Kreissportbundes.
Er nahm als Vorsitzender des Förder-
vereins Sporthilfe Vogtland gemein-
sam mit Landrat Rolf Keil die Beru-
fung der Sport-Asse vor.

Mit Spannung wurde zudem die
Auswertung des dritten Wettbewer-
bes der vogtländischen Talentstütz-
punkte erwartet, an dem sich dies-
mal elf (im Vorjahr noch 19) Stütz-
punkte beteiligten. Für die Erstplat-
zierten der drei Kategorien fließen
Fördermittel in Höhe von 9250 Euro.
Das Geld kommt ebenso wie das fürs
Team Vogtland und die Mit-Finan-
zierung der Regionaltrainerstellen
aus der Sport-Stiftung der Sparkasse
Vogtland. Im Namen der Sportler be-
dankte sich Gewichtheber Tom Rit-
ter von Atlas Plauen „Die Unterstüt-
zung und Wertschätzung mit der
Berufung ins Team Vogtland hilft
uns sehr“, sagte der 16-Jährige..

Landrat Rolf Keil nutzte die Ver-
anstaltung, um 14 Vereinen die Be-
scheide für die Sportkaderförderung
des Kreises in Höhe von insgesamt
22.000 Euro zu überreichen. Für die
Ausgestaltung des Abends sorgte die
Adorfer Trommel- und Percussions-
gruppe DRUMherum.

In Plauen ist am gestrigen
Abend der regionale För-
derkader für 2016 berufen
worden. Ein weiterer
Höhepunkt war die Aus-
zeichnung der erfolgreichs-
ten Talentstützpunkte.

30 Sport-Asse bilden das Team Vogtland

VON MONTY GRÄßLER
UND OLIVER ORGS (FOTOS)

So sehen sie die Hoffnungsträger des Teams Vogtland aus. Eine ganze Reihe von Sportlerinnen und Sportlern konnte
die Berufungsurkunde aufgrund von Trainingslagern oder anderen Verpflichtungen nicht selbst entgegen nehmen.

Stellvertretend für die erfolgreichsten vogtländischen Talentstützpunkte nahmen diese Mädchen und Jungen gestern
Abend an der Auszeichnungsveranstaltung im Schalander der Sternquell-Brauerei in Plauen teil.

DAS TEAM VOGTLAND 2016
Eisschnelllauf: Manuel Zähringer, Michael
Roth (beide TSV Vorwärts Mylau). Skisprin-
gen: Ulrike Gräßler (VSC Klingenthal), Tom
Gerisch (WSG Rodewisch). Nordische Kombi-
nation: Tom Lubitz, Tim Kopp, Nick Siege-
mund, Alexandra Seifert, Martin Hahn (alle
VSC Klingenthal). Skilanglauf: Lisa Dotzauer
(VSC Klingenthal).
Gewichtheben: Tom Ritter, Marlen Barthel
(beide AC Atlas Plauen), Raphael Friedrich,
Florian Hartenberger (beide TSG Rodewisch).
Judo: Niklas Schießl, Erwin Adam (beide JV
Ippon Rodewisch). Ringen: Justin Müller,
Franz Richter (beide AV Germania Markneu-
kirchen), Friedrich Fouda (ASV Plauen), Maxi-
milian Schwabe, Kevin Drehmann, Nils Busch-

ner (alle KSV Pausa). Leichtathletik: Marie-
Christin Voigt (SC Syrau), Sebastian Hendel
(LAV Reichenbach), Philipp Dressel-Putz (SC
Plauen 06). Flossenschwimmen: Sidney
Zeuner, Max Poschart, Anastasia Herbst, Ro-
bert Golenia, Malte Striegler (alle TC Nemo
Plauen).

WETTBEWERB TALENTSTÜTZPUNKTE
Kategorie A: 1. AC Atlas Plauen (Gewichthe-
ben), 2. TSG Rodewisch (Gewichtheben),
3. Kreisverband Leichtathletik. Kategorie B:
1. KSV Pausa (Ringen), 2. TC Nemo Plauen
(Flossenschwimmen), 3. SC Plauen 06
(Schwimmen). Kategorie C: 1. SV Fortuna
Auerbach (Wasserball), 2. SG Medizin Bad Els-
ter (Fechten).

Die berufenen Sportler und ausgezeichneten Stützpunkte

LOKALSPORT   Samstag, 28. Mai 201620 Freie Presse

TISCHTENNIS

Vorstandswahlen
im Kreisverband
TREUEN — Der Tischtennis-Kreisver-
band Vogtland schlägt morgen zwei
Fliegen mit einer Klappe. In der
Gaststätte Zur Goldenen Höhe an
der Autobahnabfahrt Treuen steht
ab 18.30 Uhr die Verbandsversamm-
lung einschließlich Rechenschafts-
bericht, Ehrungen und der Wahl des
neuen Vorstandes für die kommen-
den vier Jahre auf dem Programm.
Im zweiten Teil des Abends werden
die Vertreter der Vereine über die
wichtigsten Eckpunkte der neuen
Saison informiert. Dabei geht es ne-
ben den Staffelzusammensetzungen
unter anderem um die Terminpla-
nung der Vogtlandmeisterschaften
und Ranglistenturniere. (tyg)

STUNDENLAUF

Serie wird am
Freitag fortgesetzt
FALKENSTEIN —  Im Sport- und Frei-
zeitpark Falkenstein wird am Frei-
tagabend mit dem zweiten Rennen
die 23. Stundenlaufserie des Leicht-
athletik-Kreisverbandes Vogtland
fortgesetzt. Der Veranstalter erwar-
tet etwa 150 Teilnehmer. Zur Serie
gehören vier Läufe, von denen die
drei besten in die Wertung kom-
men. Für die Serienwertung ist der
Start bei mindestens drei Läufen
notwendig. Die Startzeiten für den
Freitag lauten: 18.15 Uhr Viertel-
stundenlauf (männliche Teilneh-
mer), 18.40 Uhr Viertelstundenlauf
(weibliche Teilnehmer), 19.05 Uhr
Halb - und Stundenlauf. Anmeldun-
gen sind jeweils bis 15 Minuten vor
dem Start möglich. (hme)

FUSSBALL

Stammtisch-Team
feiert 20-Jähriges
OELSNITZ —  Sein 20-jähriges Beste-
hen feiert das Freizeitteam Stamm-
tisch Neues Leben Oelsnitz am
Samstag mit einem Sportfest auf
dem Platz der WSG Vorwerk in der
Siedlung. Es beginnt 14 Uhr mit
einem Fußballvergleich der Tradi-
tionsmannschaften des Neuen
Lebens und der SG Schwarz-Gold
Raschau, die sich schon zur Grün-
dung 1996 gegenüber standen.
15.15 Uhr treffen die Frauen des
SV Merkur Oelsnitz und des Post SV
Plauen aufeinander. 16.30 Uhr spie-
len die Freizeitfußballer von Zauber-
kugel Oelsnitz und den Beachhop-
pers aufeinander. Das Fest, zu dem
aktuelle Mitglieder, ehemalige Spie-
ler und Fans eingeladen sind, klingt
mit einem gemütlichen Beisam-
mensein aus. (dir)

SPORTFESTTAGE

SG Traktor lädt
nach Lauterbach ein
OELSNITZ —  Mit einem Tischtennis-
turnier für Kinder ab 17.30 Uhr und
einem Blitzturnier der Alte-Herren-
Fußballer ab 18 Uhr beginnen mor-
gen die Sportfesttage der SG Traktor
Lauterbach. Fortgesetzt wird es am
Freitag, 17 Uhr mit einem Kegeltur-
nier für Kinder und Jugendliche. Ab
17.30 Uhr bestreiten die F-Junioren-
Fußballer ihr Punktspiel gegen
Wacker Plauen II. 18 Uhr beginnt
das Tischtennisturnier für Erwach-
sene, 19 Uhr das Kegelturnier für
Erwachsene. Erster Höhepunkt am
Samstag ist das E-Junioren-Punkt-
spiel 11 Uhr gegen den SV Triebel.
Ab 13 Uhr lädt die Bürgerliche
Schützengilde zu Oelsnitz zur Stadt-
meisterschaft im Sommerbiathlon
nach Lauterbach ein. Zeitgleich star-
tet ein Volleyballturnier. Ab 19 Uhr
klingt der Tag musikalisch aus. Am
Sonntag ist Traktor Lauterbach ab
9 Uhr Gastgeber der Endrunde der
Vogtlandmeisterschaft der G-Ju-
gend-Fußballer. Das Endspiel wird
gegen 11 Uhr angepfiffen. 15 Uhr
bestreiten die Kreisliga-Männer ihr
letztes Punktspiel der Saison gegen
Bobenneukirchen (Reserven 13.15
Uhr). Mit einer Miniplayback-Show
um 17 Uhr und einem anschließen-
den gemütlichen Beisammensein
geht das Sportfest zu Ende. (path)

NACHRICHTEN

45 Mädchen und Jungen der Abteilung Kinder-
sport des TSV Oelsnitz haben gestern zusam-
men mit ihren Eltern auf dem Gelände des Els-
tertalstadions ihr Leichtathletik-Sportfest gefei-
ert, wobei rund drei Stunden Spaß und sportli-
che Betätigung anstanden. Nach einer musika-
lisch umrahmten Erwärmung gemeinsam mit

den Eltern (Foto) folgte ein Spiele-Parcours. Da-
nach absolvierten die selbst ernannten „Oelsnit-
zer Sportzwerge“ Disziplinen wie Schlagball-
werfen, Weitsprung oder Rennen. Das Sportfest
wird von den rührigen Oelsnitzer Übungsleite-
rinnen Heike Wenske und Petra Dässel seit über
zehn Jahren organisiert. Die Abteilung hat

meist zwischen 70 und 80 Mitglieder und ver-
sucht, die zwischen drei und acht Jahren alten
Kleinen spielerisch an die Grundlagen des
Sporttreibens heranzuführen. Mehrere hundert
Kinder durchliefen seit der Gründung der
Abteilung im Jahr 2003 diesen Schnupperkurs
in Sachen Sport. (tgf) FOTO: HARALD SULSKI

Sportzwerge bringen Leben ins Elstertalstadion

OELSNITZ — Bei einer Feierstunde
blickten ehemalige und jetzige ver-
dienstvolle Sportler, Vertreter von
Stadt und Landkreis sowie befreun-
deter Vereine im Veranstaltungs-
raum der Gärtnerei Tröltzsch auf die
sieben Jahrzehnte Handballge-
schichte zurück. Unter ihnen waren
mit Helmut Schwab einer der noch
wenigen lebenden Zeitzeugen aus
der Gründerzeit sowie die Handbal-
ler aus dem thüringischen Görmar,
mit denen die Oelsnitzer eine inzwi-
schen 40-jährige Sportfreundschaft
pflegen. Zeitgleich fand im Elstertal-
stadion ein Fußballturnier für Frei-
zeitmannschaften statt, das die
Mannschaft aus Borna gewann.

23 Mannschaften im Freien
Sportlicher Höhepunkt war am
Samstag ein Kleinfeld-Rasenturnier
mit insgesamt 23 Mannschaften auf
drei Spielfeldern im Elstertalsta-
dion. Bei den Frauen gewann der
Bornaer HV auf Grund des besseren
Torverhältnisses vor der punktglei-
chen HSG Oppurg-Krölpa. Auf den
dritten Platz kam der TSV Oelsnitz
gefolgt von SG Chemnitzer PSV/
Stahl Chemnitz. Im Männerturnier,
das in zwei Staffeln ausgespielt wur-
de, gewann der ESV Dresden den

Sternquell-Pokal, gefolgt von der
erstmals in Oelsnitz weilenden
Mannschaft aus Ismaning. Auf den
weiteren Plätzen kamen der SV Gör-
mar, die Rehauer Turnierschlam-
pen, die HSG Oppurg-Krölpa, der
TSV Oelsnitz, der Bornaer HV, der
HC Fraureuth, das Team H2O und
der HV 90 Klingenthal ein.

Das Turnier für Oldiemannschaf-
ten stand ganz im Zeichen der Routi-
niers des SV Oberlosa. Ungeschla-
gen holten sie den Pokal vor den
Teams aus Meerane, Görmar und
Oelsnitz. In dem mit fünf Mann-
schaften besetzten Turnier der E-Ju-
gend entschieden letztlich vier Tore
bei den punktgleichen Teams des
HC Einheit Plauen I und SV Oberlo-
sa I, zugunsten der Einheit-Handbal-

ler. Dahinter rangierten Oberlosa II,
Oelsnitz und Einheit Plauen II. Grö-
ßeren Zuspruch hatten sich die
TSV-Handballer für ihr Rahmenpro-
gramm gewünscht, in dem unter
anderem die Bläserklasse der Ober-
schule Oelsnitz auftrat und das Bier-
kastenstapeln von den Feuerwehren
Oelsnitz und Bobenneukirchen
abgesichert wurde. Desweiteren
nutzten die Kinder die Hüpfburg,
ritten hoch zu Ross, konnten mit
Pfeil und Bogen ihre Treffsicherheit
ausprobieren oder besuchten die
Spielstraße.

Höhepunkt und Abschluss der
Feierlichkeiten bildete der Ball der
Generationen am Samstagabend in
der Vogtlandsporthalle. Knapp
300 ehemalige und jetzige Mitstrei-

ter der Handball-Abteilung, Vertre-
ter der Stadt, des Vereins und
befreundeter Vereine sowie Sponso-
ren fanden sich dazu ein. Nach einen
lauten und stimmungsvollen Auf-
takt durch den 1. Vogtländischen
Schalmeienzug aus Auerbach war es
an der Zeit, verdienstvolle Sportler
für ihr engagiertes Wirken in den
vergangenen Jahren zum Wohle der
Abteilung zu ehren.

Der erste Stellvertreter der Be-
zirksspielleitung Chemnitz, Christi-
an Pleißner, überreichte die Ehren-
nadel des Handballverbandes Sach-
sen in Gold an Hans-Dieter Meißner.
Die Ehrennadel in Silber erhielt Ralf
Strobel. Bronzene Ehrennadeln gin-
gen an Gabriela Fengler, Kathleen
Fengler, Thomas Tschab, Sven Lind-

ner und Philipp Bechler. Der emotio-
nalste Moment war die Ehrung von
Karl-Heinz Fränkel, der seit nun-
mehr 27 Jahren der Abteilung vor-
steht. Nach Würdigung durch Ver-
einspräsident Ulrich Lupart und
Übergabe eines Präsents erschien
mit Wolfgang Degenkolb ein ihm
langjährig freundschaftlich verbun-
dener Weggefährte, der ebenfalls
über viele Jahre den Oelsnitzer
Sport, speziell im Volleyball, mit-
prägte.

In seiner Laudatio bekamen die
Anwesenden noch so manche Infor-
mation aus dem sportlichen Vorle-
ben vom sichtlich überraschten und
bewegten „Kalle“ als Leichtathlet
und Volleyballer zu Gehör. Seine
Handballer brachten ihr Dankbar-
keit unter anderen mit einen Reise-
gutschein zum Ausdruck. Mit gro-
ßem Applaus brachten alle Anwe-
senden ihre Anerkennung zum Aus-
druck.

Starauftritt zu später Stunde
Mit Karolin Antenen, Manja Pester,
Steffi Bauer, Peter Blettermann und
Tom Heydeck wurden besonders
fleißige Helfer für ihre Einsatzbereit-
schaft mit einem Präsent geehrt. Das
Männerballett des OCC und einige
Spieler der ersten Männermann-
schaft ließen mit ihrem Auftritt die
Herzen der Damenwelt höher schla-
gen und kamen um eine Zugabe
nicht herum. Zu später Stunde legte
Lanny Lanner, der Ehemann von
Stefanie Hertel, noch einen sponta-
nen Kurzauftritt hin. Bis in die frü-
hen Morgenstunden wurde getanzt
und gefeiert. (khfr)

70 Jahre Handball in Oels-
nitz ist zwei Tage lange
beim TSV Oelsnitz gefeiert
worden. Beim Ball der
Generationen wurde es
richtig emotional.

Abteilung verneigt sich vor ihrem „Kalle“

Die Ehrennadel des Handball-Verbandes Sachsen in Bronze bekamen: von
links Gabriela Fengler, Kathleen Fengler, Philipp Bechler, Sven Lindner sowie
Thomas Tschab, der bei der Ehrung nicht anwesend war. FOTOS: HARALD SULSKI

Karl-Heinz Fränkel ist seit 27 Jahren
Abteilungsleiter. Seine Verdienste
wurden mit Riesenbeifall gewürdigt.

OELSNITZ — „Von dem Weltrekord-
versuch haben wir ein paar Tage vor-
her in der ‚Freien Presse‘ gelesen.
Mein Sohn war sofort Feuer und
Flamme.“ Das sagt Ronny Herold,
der Vater des für den SV Concordia
Plauen pfeifenden Justin. Danach
haben beide zusammen recher-
chiert und eine E-Mail an die Veran-
stalter geschickt. Die hatten hände-
ringend nach Schiedsrichtern für

die Absicherung ihrer Großveran-
staltung gesucht.

„Kommt hoch, wir brauchen
euch!“ So lässt sich die Antwort der
Hamburger auf den Punkt bringen.
Also brach Justin mit seinen Eltern
kurz entschlossen von Oelsnitz,
dem Wohnort der Familie, gen Nor-
den auf. Sechs Stunden später
kamen sie am Fußballplatz des
Hamburger Polizeisportvereins im
Schanzenpark an. Dort spielten
bereits seit zwei Tagen die beiden
Kreisklasse-Mannschaften des VfL
Wallhalben aus Rheinland-Pfalz
und des gastgebenden FC Hambur-
ger Berg. Das heißt, als die Vogtlän-
der ankamen, spielten sie aufgrund
eines Gewitters gerade mal paar
Minuten nicht.

Ralph Hoffmann, Initiator, Ver-
einschef und Spieler empfing die
Vogtländer mit den Worten: „Ach
ihr seid die Verrückten?“ Als es kurz

darauf weiterging, wurde Justin
über die Lautsprecher als der jüngste
Schiedsrichter der Partie vorgestellt.
Um 1.15 Uhr war es dann soweit.
Der vogtländische Jungschiedsrich-
ter übernahm für eine Stunde die
Leitung. Danach gab es eine kurze
Verschnaufpause, ehe er von 4 bis
kurz vor 6 Uhr noch einmal in
Aktion trat. Danach sollte es eigent-
lich gleich wieder Richtung Heimat
gehen, aber da hatten die Herolds die
Rechnung ohne ihre Hamburger
Gastgeber gemacht. Sie wurden stil-
echt zum Frühstück in eine Ham-
burger Kiezkneipe eingeladen. Auch
Marschverpflegung bekamen sie
mit auf die Heimfahrt. Nach 7 Uhr
ging es zurück ins Vogtland, wo das
Abenteuer Weltrekord gegen 13 Uhr
für Justin Herold zu Ende ging. Wäh-
renddesssen wurde in Hamburg
noch weitergespielt. Zwei Tage spä-
ter war es dann geschafft: 111 Stun-

den Fußball am Stück lagen hinter
den 36 Akteuren, von denen immer
mindestens 14 auf dem Platz stehen
mussten. Nun warten die Organisa-
toren auf die Bestätigung durch die
Herausgeber des Guinnessbuchs der
Rekorde.

Kommt die, hat Justin einen
Weltrekord in seiner noch jungen
Schiedsrichterlaufbahn zu Buche
stehen. Nur eine Randnotiz, wenn es
nach ihm geht. Der Junge will hoch
hinaus. Sein Ziel ist es, Bundesliga
zu pfeifen. In der nächsten Saison
darf er Spiele der Vogtlandliga lei-
ten, probiert sich Ende des Monats
jedoch schon am Test für die Landes-
liga. Der Oelsnitzer schnürt auch
noch selbst die Fußballschuhe.
Begonnen hat er vor zehn Jahren bei
der Spielvereinigung Schönbrunn/
Lauterbach/Oelsnitz. Seit sechs Jah-
ren spielt er jetzt schon für den
SV Concordia Plauen.

Oelsnitzer pfeift beim Weltrekord im Dauerkick
111 Stunden Fußball am
Stück haben zwei Ham-
burger Mannschaften
gespielt. Ein 15-jähriger
Schiedsrichter aus dem
Vogtland war dabei.

VON JÖRG VITOVEC

Justin Herold (rechts) leitete das
111-Stunden-Spiel. Neben ihm Orga-
nisator Ralph Hoffmann. FOTO: PRIVAT

DRESDEN — Mit zehnmal Gold, fünf-
mal Silber und vier Bronzemedail-
len war die 1. Bürgerliche Schützen-
gilde zu Oelsnitz erfolgreichster Ver-
ein bei den Landesmeisterschaften
mit den Großkaliberwaffen am Wo-
chenende in Dresden. Die Oelsnitzer
stellten zudem sieben Landesrekor-
de auf, sieben Schützen schafften die
Qualifikation zur Deutschen Meis-
terschaft in München. Als neuer
Titelträger in den Disziplinen Pisto-
le 9 mm, Pistole .45 ACP, Revolver
.357 Magnum und Revolver .44 Mag-
num wurde Aron Fläschendräger er-
folgreichster Sportschütze. In der
Seniorenklasse gelang Mannschafts-
führer Klaus Posselt in drei von vier
Disziplinen der Sieg. Aron Fläschen-
dräger, Maik Maßalsky, Hans-Martin
Leibnitz, Jens Steindorf, Dirk Löffler,
Klaus Posselt, Maik Maßalsky und
Andreas Tiepner holten zudem drei
Mannschaftstitel, zwei davon mit
Landesrekord. (örnf)

Gilde ist
Sachsens
bester Verein
Sportschießen: Zehn Titel
bei Landesmeisterschaften

LOKALSPORT   Mittwoch, 15. Juni 2016 15 Freie Presse 

Unser Schützenverein erreicht durch regionale und 
überregionale Erfolge ein stetig wachsendes Image und 
dadurch eine wachsende Reichweite in der Region und in 
den Medien.
Das Sportschießen ist eine vielseitige Sportart

In folgenden Medien ist unser Verein regelmäßig präsent: 
Freie Presse, Vogtland Anzeiger, BLICK, Oelsnitzer 
Stadtanzeiger und dem Vogtlandradio

Profitieren Sie mit Ihrem Unternehmen und Ihrem
Produkt von der medialen Vernetzung und der Nach-
berichterstattung
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Die drei Mannschaftskapitäne

Klaus Posselt

= Mannschaftskapitän (Meisterschaftssystem)

Aktiver Sportschützen seit 1994

9-maliger DM-Teilnehmer

Erfolge:
33-facher Landesmeister
63 Landesmeisterschaftsmedaillen
5-facher Landesrekordhalter

Aron Fläschendräger

= Mannschaftskapitän Bundesliga-Team (Ligasystem)

Aktiver Sportschütze seit 2006

10-maliger DM-Teilnehmer

Erfolge:
47-facher Landesmeister
123 Landesmeisterschaftsmedaillen
5-facher Landesrekordhalter
4. Platz zur Deutschen Meisterschaft (2014)
3. Platz zur Deutschen Meisterschaft (2017)

Maik Maßalsky

= Mannschaftskapitän Landesliga-Team (Ligasystem)

Aktiver Sportschütze seit 1997

6-maliger DM-Teilnehmer

Erfolge:
11-facher Landesmeister
20 Landesmeisterschaftsmedaillen
3-facher Landesrekordhalter
3. Platz zur Deutschen Meisterschaft (2017)
5. Platz zur Deutschen Meisterschaft (2019)



Für eine erfolgreiche 
Partnerschaft
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Werbung Exklusiv

Werben Sie auf einer der 
meistbesuchtesten Schützen-
Websites Deutschlands 
(rund 1.000 Besucher/Tag)

Sie fördern das Ehrenamt und 
unterstützen die 
Übungsleiter, Betreuer, Trainer, 
Kampfrichter und fleißigen 
Helfern, ohne die der Verein 
nicht existieren würde

Sie fördern die Nachwuchs-
arbeit und helfen dabei deren 
Jungschützen Perspektiven 
aufzuzeigen

Der Verein ist im Besitz zweier 
Biathlon-Laser-Power-Point-
Gewehre, um in der  
Öffentlichkeit gefahrlos das 
Sportschießen vorstellen zu 
können (u.a. Firmenjubiläum)

Die Salutabteilung der  
Schützengilde verleiht ihrer 
Veranstaltung einen würdigen 
Rahmen

Firmenpräsentation und Ver-
teilung von Werbematerialien 
bei einer Veranstaltung

Vorstellung des Sponsors auf 
der Website mit Firmenlogo 
und Verlinkung des Sponsors

Durch die Qualifikation zu 
Landesmeisterschaften, den 
Deutschen Meisterschaften, 
sowie der Teilnahme an der 
Landesliga Sachsen und der  
2.  Bundesliga wird die  
Schützengilde zu Oelsnitz  
regional und überregional  
noch attraktiver und ihr Unter-
nehmen noch bekannter

Gemeinsam mit Ihnen wird ein 
individuelles Werbepaket erstellt

Kostenfreie Erstellung Ihres 
Werbebanners

Erhalten Sie einen exklusiven 
Platz in lokalen Schaukästen

Gratis Produktion der dafür not-
wendigen Magnetschilder

Präsentation Ihres Werbebanners 
in unserer Sponsorenmappe

Sie werden Teil des jüngsten 
und erfolgreichsten Schützen-
vereins im Vogtland

Einladung zum jährlichen  
VIP – Cup für Sponsoren

Lernen Sie den Schießsport zu
einem Schnuppertraining kennen

Sie werden stets über die 
aktuellen Ereignisse über den 
„Gilde-Newsletter“ informiert
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Bereits bestehende und  
vertrauensvolle Partnerschaften

Werden auch Sie unser Werbepartner und damit ein Teil unserer Sponsorenfamilie
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Bereits bestehende und  
vertrauensvolle Partnerschaften

Werden auch Sie unser Werbepartner und damit ein Teil unserer Sponsorenfamilie



Kontakt

Ihre Ansprechpartner

Sollten Sie Fragen haben oder weitere Informationen 
wünschen, wenden Sie sich bitte an:

Vorstandsvorsitzender: Björn Fläschendräger

>Präsidiumsmitglied im Kreissportbund Vogtland<

Kompetenzen:
- Bayrisch-Sächsischer Sportmanager
- Vereinsmanager (B & C-Lizenz DOSB)
- DOSB Ausbilderzertifikat
- Nationaler Kampfrichter B - Gewehr & Pistole
- Schießsportleiter
- Jugend-Basis-Lizenz

Telefon: 0176 20388625
E-Mail: vorstandsvorsitzender@schuetzengilde-oelsnitz.de

Sportlicher Leiter: Aron Fläschendräger

>Kreissportleiter des SSK 1 Vogtland<

Kompetenzen:
- Nationaler Kampfrichter B - Gewehr & Pistole
- Trainer C-Lizenz (DOSB)
- Schießsportleiter
- Jugend-Basis-Lizenz

Telefon: 0170 5594889
E-Mail: sportlicherleiter@schuetzengilde-oelsnitz.de

1. Bürgerliche Schützengilde zu Oelsnitz/Vogtland e.V.
Heppeplatz 9
08606 Oelsnitz/Vogtl.
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Werden auch Sie unser Werbepartner und damit ein Teil unserer Sponsorenfamilie

Besuchen Sie uns auf:
www.schuetzengilde-oelsnitz.de


